
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

411 (6.9.1910) Mittagausgabe



Weint taglij l mal.
Krptdilion :

Rirfet und Lammstraße-Ecke
höchst itaiserstr. u. Diarktpl.

Sriet- od. Telegr.-Adr. laut«
nicht aus Namen, sondern :

'
. vadische Presse", ttarlrruh «.

Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
* vierteljährlich M . 2 .20
; Auswärts : bei Abholung
> am Postschalter Mk . 1.80 .

Durch den Briefträger täg-
' lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg «
die Reklamezeile 70 Pfg .

M>> ..

WM* Mittagausgade . Jkrßrn
'
teiße Zeitmz Bnhear.

B MM W fit
Keneral-Anzeiger Sek Residenzstadt Karlsruhe und des Vrsßßerzogtttms Baden.

Wb" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. -WW

Täglich | 6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Seitungen.

Eigmium und Verlag von
F . Thiergarten.

Chefredakteur: Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTest: U. Lehr,
v. Seckeaborff, für Chronik
u. Residenz L. Stolz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

jämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
33000 W.

gedruckt auf 3 Zwillings«
Rotationsmaschinen.

In Karlsruheund nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten.

Nr . 411 Karlsruhe , Dienstag den 0 . September 1910 . Telephon-Nr. 86. 80 . Jahrgang .

- Das Glaubensbekenntnis des bayerischen
Thronfolgers .

— München, 5. Sept . Prinz Ludwig , der Thronfolger von Bayern ,
hat am 28 . August, wie erst jetzt durch ein hiesige Zentrumsorgan , das

. Neue Münchener Tageblatt ", berichtet wird , in Alt -Oetting , dem be-
; kannten Wallfahrtsort , bei der Grundsteinlegung für die neue

St . Anna -Kirche eine Rede gehalten , die viel kommentiert und kri-
■ tisiert werden dürfte . Der Prinz sagte u . a . :

„Ich danke dem lieben Gott , daß ich von katholischen Eltern ab-
stamme und in der katholischen Religion erzogen worden bin . Ich bin
stets für unsere katholische Religion eingetreten , weil ich überzeugt
bin, daß sie die einzig wahre und echte Religion ist.
Diese meine innerste Ueberzeugnng habe ich jederzeit kundgetan , nicht
um äußerliche Ehre und Anerkennung zu finden , sondern weil es

i meine tiefste religiöse Ueberzeugnng ist .
„Die katholische Religion gestattet jedem Katholiken Toleranz

gegen Andersgläubige zu üben . Es ist falsch , anzunehmen , daß die
Ueberzeugnng Andersgläubiger von uns Katholiken nicht hochgehalten
werden dürfe . Desgleichen verlangen aber auch wir , daß gegen un¬
sere Ueberzeugnng Toleranz geübt werde ."

„Wir wissen wohl , daß nicht die Mutter Gottes , sondern Gott im
Himmel allein es ist, der unsere Bitten erfüllt und abschlägt, weil er
am besten weiß, ob die Erfüllung unserer Wünsche von Vorteil ist oder
nicht . Trotzdem eilen wir zur seligen Jungfrau Maria hin und wen¬
den uns an sie im Vertrauen aus ihre Macht bei Gott . Auch ich habe
Sorge und Kummer und ich habe sie niedergelegt vor dem Altar der
heiligen Kapelle ."

„Wir alle sind ja Zeuge, was hier im Laufe der Jahrhunderte
durch die Fürbitte der allerseligsten Jungfrau , der Mutter Gottes , er¬
reicht worden ist und wie ste die Wünsche vieler schwerbeladener Seelen
erfüllt ."

Die parteilose „M LnchenerZtg ." bezweifelt , daß der Prinz die
katholische Religion als die einzig wahre und echte Religion erklärt
habe, denn das würde ihn mit früheren Aeußerungen in Widerspruch
setzen , in denen er auch dem evangelischen Empfinden der Mitbürger
Rechnung getragen und es als seinen heißen Wunsch bezeichnet Habe,
daß die beiden christlichen Konfessionen in gegenseitiger Toleranz
Seite an Seite den Boden des Christentums bebauen möchten.

Der klerik . „Bayerische K « rier " hält den Wortlaut , wie ihn
das „Nene Münchener Tageblatt " wrdergibt , für authentisch und be¬
merkt : „Wie das Bekenntnis des Kaisers Wilhelm zur christlichen
Weltanschauung , so wird auch das katholische Glaubensbekenntnis des
Prinzen Ludwig die freudige Zustimmung aller treuen Katholiken
finden.

"
Die „Münchener Neueste « Nachrichten " schreiben über

die Altöttinger Rede des Prinzen Ludwig :
„Dem religiösen Empfinden des Prinzen Ludwig wird niemand

die Achtung versagen ; auch das freudige Bekenntnis zur katholischen
Kirche , wie er es neuerdings in Altötting abgelegt hat , entspricht
seinen früheren Kundgebungen und ist mit dem Respekt hinznnehmen ,
den jede ehrliche Ueberzeugnng verdient . Anders verhält es sich frei¬
lich mit Aeußerungen , die gerade aus dem Munde des Prinzen ver¬
letzend wirken können und die zeigen, wie schlecht unterrichtet man
auch am bayerischen Hofe über die kirchliche Lage der Gegenwart ist .
Prinz Ludwig bestreitet , daß die Ueberzeugung Andersgläubiger
von den Katholiken nicht hoch gehalten werde . In derselben Rede
aber zeigt er selbst , wie die katholische Toleranz gemeint ist, indem
er sich zu der — allerdings von der katholischen Kirche gelehrten —
»einzig wahren und echten Religion " bekennt. Bei den Protestanten
Bayerns » die immerhin , ein Drittel der gesamten Bevölkerung um¬
fassen , und nicht die schlechtesten unter den Anhängern des Hauses
Wittelsbach sind , wird dieses Wort des zukünftigen „sununus epis =
copus“ der protestantischen Landeskirche keinen freundlichen Wider¬
hall finden . Umsoweniger, als der Prinz sein Bekenntnis auch noch

Der stille Kee.
! Roman von H. Courths - Mahler .
! (37. Fortsetzung. ^ Nachdruck Verbote «

j In den nächsten Tagen bemerkte er, daß ihm Ruth aus¬
zuweichen ffuchte. Gerade jetzt ließ sich niemand von ihren
Bekannten sehen, so sehnlich es die junge Frau auch wünschte,
um diesem quälenden Alleinsein mit ihrem Manne zu eni-

. gehen . Hans Rochus war es angenehm so . Er begegnete
Ruth jetzt mit einer gehaltenen, ernsten Freundlichkeit , und
seine Augen wichen nicht von ihrem Gesicht .

Sie war viel zu fein empfindend , um sein verändertes
Wesen nicht zu bemerken. Daß er sich mehr und intensiver
mit ihr beschäftigte, war ihr klar . Es raubte ihr die Faffung.
Ihr Gesicht spiegelte jetzt « ft ihre Unruhe wider. Die scheue
Hilflosigkeit gab ihr einen rührenden Ausdruck. Hans Rochus
sah mit staunenden Augen, wie hold und reizend sie aussehen
konnte, und sein Herz wurde warm dabei . Eines abends
fragte er sie , ob sie nicht wieder einmal musizieren wolle.
„Du würdest mir eine große Freude machen"

, sagte er
dringend .

Sie erhob sich sofort , ging hinüber in den großen Saal ,
wo auch ein Flügel stand.

Ohne Zögern begann sie zu spielen — was ihr an
Roten gerade in die Hände kam. Einen Walzer von Chopin
— Mendelssohns Lieder ohne Worte — ein Präludium von
Vach, schließlich allerlei aus einer Oper von Mozart.

Sie spielte auch heute vorzüglich mit einem Verständnis
*— aber doch ganz anders wie neulich . Von ihrer eigenen
Seele legte sie nichts in die Töne, Hans Rochus hatte ein

in die Form des Dankes für „katholische Eltern " gekleidet hat , ein
Dank, der alle diejenigen , denen die „Gnade des heiligen Glaubens "

nicht zuteil geworden ist , aufs tiefste verletzen muß . Sie erinnern sich
daran , daß die pfälzischen Borfahren der heutigen Königsfamilie einst
die eisrigften Verfechter des protestantischen Glaubens waren , und
daß sich zu demselben Glauben auch bayerische Königinnen — darunter
die Großmutter des Prinzen Ludwig — bekannten ."

Die Sechshundertjahrfeier der Stadt
Stotp .

— Stolp , 5. Sept . (Tel .) Zur 600-Jahrfeier hat sich die Stadt in
außerordentlicher Weise gerichtet. Extrazüge bringen ungeheuere
Massen aus der Umgegend hinzu. Vom frühen Morgen an durchziehen
Männer und Frauen , die am historischen Festzng teilnehmen , in
Kostümen die Straßen : Ritter und Edelfrauen , Landsknechte, Schwe¬
den, Lützowsche Jäger und Landwehr von 1813 , sowie Pärchen aus der
Biedermeierzeit .

Um 8 Uhr ertönte ein Choral vom Turm des altehrwürdigen
Backsteinbaues der Marienkirche, in der dann ein Festgottesdienst ab¬
gehalten wurde . Um 11 Uhr war Festsitzung der städtischen Körper¬
schaften im Rathause . Hierbei wurde u . a . beschlossen , den Fonds der
Kaiser Wilhelm -Auguste Viktoria -Stiftung auf 30 000 Mark zu er¬
höhen, sowie die in der Stadt lebenden Veteranen von 1818 bis 1870
u. 71 von der Einkommensteuer zu befreien .

Nachmittags um 1-% Uhr trafen der Kaiser und die Kaiserin hier
ein und begaben sich zum Stephansplatze , wo das Kaiser Wilhelm -
Denkmal feierlichst enthüllt wurde . Auf dem Stephansplatze hatten
um das Denkmal die Kriegsveteranen Aufstellung genommen , ferner
die Vertreter der Stadt mit dem neu ernannten Oberbürgermeister
Zielke an der Spitze, die Geistlichkeit , der Oberpräsident , der komman¬
dierende General u . a.

Unter Elockengeläute nahten die Majestäten im Automobil vom
Bahnhof unter stürmischen Hurrarufen . Eine Eskadron der Blücher -
Husaren zu Fuß erwies die militärischen Ehren . Nachdem die Maje¬
stäten in das Kaiserzelt getreten waren , erfolgte Chorgesang . Dann
hielt der Oberbürgermeister die Festrede, in der er einen kurzen Rück¬
blick auf die 800 jährige Geschichte der Stadt gab und auf den über¬
raschenden Aufschwung hinwies , der Stolp unter den Segen des Frie¬
dens genommen. Das Denkmal soll ein Zeichen dafür sein, daß König
und Bolk zusammengehören in guten und bösen Tagen . Redner er¬
neuerte das Gelübde der Treue und erbat die Erlaubnis zur Ent¬
hüllung .

Als die Hülle siel, salutierte der Kaiser . Der Oberbürgermeister
brachte das Hoch «rf den Haifer aus , worauf der Kaiser ihm mit
Händedruck dankte und mit der Kaiserin das Denkmal besichtigte.
Darauf schritt der Kaiser die Front der Kriegsinvaliden ab , nahm den
Vorbeimarsch der Ehren -Esladron entgegen und ließ den Festzug
defilieren .

Späterhin begaben sich die Majestäten ins Rathaus , wo im Magi¬
stratssaal der Oberbürgermeister einen Ehrentrunk mit einer An¬
sprache überreichte.

Der Kaiser nahm den Ehrentrunk mit folgender Ansprache
entgegen:

„Ich bitte Sie , im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und
in meinem Namen den herzlichsten und tiefgefühltesten Dank für
den begeisterten Empfang an die Bürgerschaft der Stadt Stolp zu
übermitteln . Wir sind mit Freuden der Einladung der Stadt ge¬
folgt, um auch diesen Landesteil zu besuchen , dessen Treue erprobt ist
während seiner Zugehörigkeit zu unserem Hause, besonders auch
durch die Waffendienste seiner Kinder . Ich bin um so lieber gekom¬
men, als die Stadt Stolp sich den Tag unseres Besuches dazu aus¬
gesucht hat , um das meinem seligen Großvater gesetzte Denkmal zu
enthüllen . Die Stadt hat damit einen Beweis patriotischen Füh -
lens gegeben , welcher der Bürgerschaft in jeder Beziehung Ehre
macht . Die lange Geschichte, die die Stadt Stolp hinter sich hat .

feines Gehör dafür , er merkte es wohl, aber er sagte nichts.
Wollte er sich diese scheue und stolze Frauenseele erschließen ,
mußte er vorsichtig zu Werke gehen . —

Inzwischen war der Pavillon , wie Ruth gewünscht , in
Ordnung gebracht worden . Sie hielt sich täglich, einige
Stunden dort auf. Es war ein stillfriedliches, lauschiges
Plätzchen, sie wurde von niemand hier gestört , und vor allem
konnte sie hier Hans Rochus ausweichen . Sein Weg führte
ihn nie hier vorbei . Und Ruth war froh , wenn sie ihn
wenig sah . Seine forschenden, fragenden Blicke beunruhigten
sie. Sie fühlte sich nicht mehr sicher unter ihrer Maske. So
faß sie wieder eines Tages auf der hübschen Veranda . Auf
einem Tischchen neben ihr lagen neue Bücher , die -ihr der
Buchhändler am Morgen gesandt . Ruth hatte sie noch nicht
berührt . Ihr Blick schweifte gedankenverloren in die Weite .

Da hörte sie plötzlich Schritte — dicht neben sich schon ,
und als sie sich umwandte , erblickte sie Hans Rochus . Er war
im Reitanzug und trug die silberbeschlagene Gerte in der
Hand .

„Störe ich?" fragte er lächelnd.
„Oh — nein," antwortete sie zögernd .
„Dann darf ich Dir ein Weilchen Gesellschaft leisten ?"
Wen Du nichts Besseres und Wichtigeres vorhast! "

„Besseres ? Nein. — Wichtigeres ? Ich glaube auch nicht .
"

Er schwang sich mit einem eleganten Satz über die
Brüstung der Veranda und legte Hut und Reitgerte auf den
Tisch . Dabei mußte er die Bücher etwas beiseite schieben.

„Du hast neue Lektüre bekommen? Darf ich sehen ?"

„Bitte .
"

Er sah die Bände durch , einen nach dem andern. Es
waren die neuesten Erzeugnisse erstklassiger Autoren, Still

teilweise voller schwerer Prüfungen , beweist, daß die Bürgerschaft
niemals in ihrer Treue zu unserem Hause gewankt hat , von dem
Zeitpunkte an , wo ste unter die Herrschaft der Hohenzollern gekom¬
men ist . Daß die Stadt im Laufe der letzten Jahrzehnte sich so schön
hat entwickeln können, ist von Ihnen zutreffend dem langandauern -
den Frieden zugeschrieben worden. Ich hoffe von ganzem Her¬
zen, daß die Stadt auch fernerhin in Ruhe und Frieden sich
ihrer Entwicklung widmen kann. Soweit mir ein kurzer Ueberblick
hat zeigen können, habe ich mich überzeugt, daß auch bei Ihnen die
Traditionen der Borfahren hochgehalten werden . Ich freue mich .
Ihnen zum Vau des Rathauses Glück wünschen zu können, in wel¬
chem ich nunmehr auf das Wohl , die Zukunft und die weitere Ent¬
wicklung der Stadt diesen Pokal leere.

"

Hierauf befichtigte das Kaiserpaar die Räume des Rathauses
und trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein, welches dieser heute
vom Regiment der Blücherhusaren geschenkt worden ist. Die Kaiserin
besuchte darauf die Marienkirche und die Schloßkirche und fuhr dann
nach Deutsch - Corstnitz , wo sie an der Grundsteinlegung des Kreis¬
krankenhauses für Tuberkulose teilnahm . Darauf kehrte sie nach
Stolp zurück und reiste vom Bahnhof Stolp um 4 Uhr 30 Min . im
Sonderzug nach Wildpark , wo sie abends 11 Uhr 40 Min . eintraf .

Der Kaiser mit den Herren des Gefolges begab sich vom Rathaus
in Automobilen nach dem Fideikommisgut Schmalsin, woselbst er
die Wirtschaftsgebäude eingehend besichtigte . Auch den modernen
Arbeiterwohnhäusern stattete der Kaiser einen Besuch ab , nahm eine
Erfrischung bei dem Forstmeister Krahmer und kehrte dann nach
Stolp zurück wo er abends 7% Ahr im Sonderzug nach Pröckerlwitz
zum Jagdbesuch beim Fürsten Dohna abreiste. Die Ankunft in Prök -
kerlwitz erfolgte abends 11 Uhr 38 Min .

In Stolp war abends 6 Uhr ein großes Festmahl im Schützen¬
hause. Die Stadt war glänzend illuminiert , die Stolpufer . waren
beleuchtet. Morgen werden die Festlichkeiten fortgesetzt.

Anterrratiormler SoziaListenkongreH ftt
Kopenhagen.

(Unber . Nachdr. verb.) IX . (Schluß .) H . Kopenhagen , 3. Sept .
Das letzte Thema der dritten Plenarsitzung des Internationalen

Sozialistenkongressesbildete die
Genossenschaftsfrage .

Die hierfür eingesetzte Kommission hatte sich auf folgende Resolu¬
tion geeinigt : In der Erwägung , daß die Konsumvereine ihren Mit¬
gliedern nicht nur unmittelbare materielle Vorteile bieten , daß sie
berufen sind , die Arbeiterklasse durch Ausschaltung des Zwischenhandels
und durch Eigenproduktion für den organisierten Konsum wirtschaft¬
lich zu stärken und ihre Lebenshaltung zu verbessern, die Arbeiter zur
selbständigen Leitung ihrer Angelegenheiten zu erziehen und dadurch
die Demokratisierung und Sozialisierung der Gesellschaft vorzubereiten
helfen , erklärt der Kongreß, daß die Eenossenschaftsbewegung, wenn
sie auch allein niemals die Befreiung der Arbeiter herbeiführen kann,
doch eine wirksame Waffe in dem Klassenkampfe sein kann , den die
Arbeiterschaft um die Eroberung der politischen und ökonomischen
Macht zum Zwecke der Vergesellschaftung aller Mittel der Produktion
und des Austausches führt , und daß die Arbeiterklasse das stärkste In¬
teresse daran hat , diese Waffe zu gebrauchen .

Der Kongreß fordert daher alle Parteigenossen und alle gewerk¬
schaftlich organisierten Arbeiter auf, tätige Mitglieder der Konfum -
vereinsbewegung zu werden und zu bleiben, und in den Konsumver¬
einen in sozialistischem Geiste zu wirken, um zu verhindern , daß die
Konsumvereine aus einem wertvollen Mittel der Organisation und
Erziehung der Arbeiterklasse ein Mittel werden könnten, um den Geist
der sozialistischen Solidarität und Disziplin zu schwächen . Der Kon¬
greß macht es daher den Parteigenossen zur Pflicht , in ihren Konsum¬
vereinen darauf hinzuwirken, daß die Ueberschüsse nicht ausschließlich
zur Rückvergütung an die Mitglieder , sondern auch zur Bildung von

legte er sie wieder hin . Seine Stirn war bewölkt. Hätte
er ihr wohl früher eine derartige Lektüre zugetraut? Rein .
Jetzt befremdete ihn ihre Wahl keineswegs. Etwas abseits
von den anderen Büchern lag ein Band , den ste wohl abge¬
sondert hatte, um ihn zuerst zu lesen. Als er auch danach
griff und sie dabei ansah, merkte er, daß sie unruhig wurde.
Der hilflose, scheue Ausdruck , den er jetzt so oft an ihr be¬
merkte, trat wieder in ihr Gesicht. Das Blut wallte ihm zu
Herzen . Ihm war zumute, als 'müsse er den Arm um sie
legen und sie bitten : Vertraue mir doch, siehst Du nicht , daß
ich um Dein Vertrauen ringe , daß es mir leid tut . Deinen
Wert nicht schon ftüher erkannt zu haben ?

Er schwieg aber und schlug das Buch auf. Als er den
Namen des Autors las , stutzte er. Hans Volkmar ! Das war
doch der Verfasser jenes Buches, das ihn so mächtig gefesselt
hatte. „Der stille See "

, hatte er es genannt. „Der stille
See " — Hans Rochus rief sich den Inhalt in das Gedächtnis
zurück . Und plötzlich fiel ihm die Unterredung ein , die er
mit Ruth über das Buch gehabt. War sie nicht sehr sonder¬
bar dabei gewesen ? Hatte sie nicht auch einige Unruhe ver¬
raten damals, als er das Buch zu lesen wünschte. Jetzt er¬
faßte er den Sinn ihres absprechenden Wesens. Sie hatte
ihn hindern wollen , das Buch zu lesen, weil ste gefühlt , daß
der Verfasser sie selbst gezeichnet hatte . War sie nicht selbst
so ein stiller See , dessen stiller Oberfläche kein Mensch an¬
merken konnte, welche Tiefe er barg ? Er sah scharf zu ihr
hinüber. Sie schien wieder ruhig . Aber er verstand sich jetzt
besser auf die Deutung dieser stillen Züge . Eie täuschte ihn
nicht. Er nahm sich vor, sich das Buch kommen zu lassen und
es noch einmal zu lesen. Vielleicht fand er darin einen
Fingerzeig , wie er sich ihr Wesen erschließen konnte . Das
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Fonds verwendet werden , die es den Konsumvereinen ermöglichen , zur
genossenschaftlichen Produktion überzugehen und für die Erziehung
und Bildung , sowie ferner die Unterstützung ihrer Mitglieder zu sor¬
gen , daß die Lohn - und Arbeitsverhältnisse ihrer Angestellten im Ein¬
vernehmen mit den Gewerkschaften geregelt werden , daß ihre eigenen
Betriebe vorbildlich organisiert sind, und dag beim Bezüge von Waren
gebührende Rücksicht auf die Herstellungsbedingungen genommen wird .

Ob und inwieweit die Genossenschaften die politische und die ge¬
werkschaftliche Bewegung direkt unterstützen sollen , ist der Entscheidung
der einzelnen genossenschaftlichen Organisationen jedes Landes zu
überlassen . Der Kongreß erklärt ferner , daß die Genossenschaften jedes
Landes einen einheitlichen Verband bilden müssen und daß es im
Interesse der Arbeiterklasse in ihrem Kampfe gegen den Kapitalis¬
mus erforderlich ist, daß die Beziehungen zwischen den politischen ,
gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen Organisationen immer in¬
niger werden , ohne dag dadurch ihre Selbständigkeit angetastet würde ."

Nach längerer Debatte wurde die Resolution gegen wenige Stim¬
men angenommen . Damit war die Tagesordnung erledigt . — Für
den nächsten Kongreß im Jahre 1913 liegt eine Einladung aus Wien
vor , die Viktor Adler (Wien ) befürwortete . — Unter grogem Beifall
wurde dann auch Wien als Kongretzort gewählt . — Der Reichstags¬
abgeordnete Molkenbuhr (Berlin ) dankte den Dänen für die gast¬
freundliche Aufnahme * der Kongregteilnehmer . — Im Namen der
Engländer und der Amerikaner sprach im gleichen Sinne Hilquit , für
die Franzosen Zaures . — Der Vorsitzende Banderoelde schloß dann
den Kongreß mit einem Hoch auf die völkerbefreiende Internationale .
— Die Kongreßteilnehmer verließen den Saal , indem sie Arbeiter¬
lieder und dann zum Schluß gemeinsam die Internationale an -
stimmten ._

Tages-Rundscharr .
Deutsches Reich .

--- Berlin . 5. Sept . (Tel .) Wie das „Militärwochen -
blatt " meldet, ist Generaloberst Freiherr von der Goltz für
die Zeit vom 8. bis 11. September 1918 , also während der
Kaisermenöver , zur Vertretung des erkrankten Chefs des Ge»
neralstabes der Armee, v. Moltke, kommandiert worden.

bä Berlin , 5. Sept . (Tel .) Der ordentliche Professor der Mine¬
ralogie und Theologie an der westfälischen Wilhelms -Universität in
Münster , Dr . Karl Busch, wurde ins Herrenhaus berufen .

— Friedberg i . Hessen, 5. Sept . (Tel .) Der Kaiser von Rußland ,
das Erohherzogspaar von Hessen, sämtliche Prinzen und Prinzessinnen
machten heute nachmittag einen Ausflug in Automobilen nach der
alten Burgruine Münzeberg , welche drei Meilen von Friedberg mitten
in der Wetterau liegt und nach ihren beiden in die Wetterau ragenden
Türmen das Wetterauer Tintenfaß genannt wird . Die Herrschaften
kehrten, nachdem sie eine kleine Erfrischung zu sich genommen hatten ,
nach Friedberg zurück. Die Kaiserin verbrachte die Zeit in Friedberg
im Schloßpark meist lesend . Gegen Abend machte der Herzog Paul
vo» Mecklenburg , welcher in Bad Nauheim zu Besuch ist, dem Kaiser -
paar seine Aufwartung .
PersonalveränderungeninderpreußischenStaats -

bahnverwaltung .
— Berlin , 3. Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " gibt die Ent¬

lassung des Unterstaatssekretär « im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten Fleck unter Verleihung der Brillanten zum Roten Adlerorden
erster Klasse mit Eichenlaub bekannt . Ministerialdirektor Stieger ist
zum llnterstaatssekretär , der Präsident der Eisenbahndirektion Berlin
Behrendt zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat und Mini¬
sterialdirektor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten , der Vor¬
tragende Rat in demselben Ministerium Rüdlin zum Präsidenten der
Eisenbahndirektion Berlin ernannt .

EineReiseKiderlen - Wächters .
bä Berlin , 5. Sept . (Tel .) Wie der „Lokal -Anzeiger " erfährt ,

wird der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , von Kiderlen -Wäch-
ter , gegen Mitte des Monats nach Bukarest reisen , um dem König
Karol von Rumänien sein Abberufungsschreiben zu überreichen . Auf
der Rückreise beabsichtigt er sich einige Tage in Wien aufzuhalten , wo
er voraussichtlich von Kaiser Franz Josef empfangen werden wird .
Möglicherweise wird er gleichzeitig mit Kaiser Wilhelm in Wien wei¬
len , der am 20. und 21 . d. Mts . dort sein wird , um seinem kaiserlichen
Freund und Bundesgenossen zum 89. Geburtstage nachträglich auch
noch mündlich seine Glückwünsche zu überbringen .

Oesterreich -Ungarn.
IhL Trieft , 5. Septbr . (Tel .) Am gestrigen Sonntag statteten die

kroatischen Arbeiter -Organisationen aus Pola den hiesigen sloweni¬
schen Arbeiterorganisationen einen Besuch ab . Aus diesem Anlaß kam
es Abends wiederholt zu blutigen Zusammenstößen und wüsten Prüge¬
leien zwischen Slowene « und Italienern . An verschiedenen sloweni¬
schen Gebäuden wurden die Fenster eingeschlagen . Ein slowenisches
Eafee wurde vollständig demoliert . Die Polizei , unterstützt von her¬
beigeholter Gendarmerie , hatte große Mühe , die Ruhe wieder herzu¬
stellen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .

Ein Opfer der slovenischen Bewegung .
— Wien , 5 . Sept . Die „Sonn - und Montagszeitung " läßt sich

tas Laibach melden, daß die vom Krainer Fürstbischof Dr. Kohn über-
nommenenWechselverpslichtungen sieben Millionen Kronen betragen ,
deren Deckung weit sein Vermögen und seine Einkünfte übersteigt . Der

Buch , welches er in der Hand hielt , trug den Titel : „Der
Wille zur Liebe."

„Hans Volkmar ? Dies ist doch derselbe Autor , dessen
Erstlingswerk : „Der stille See" soviel gerühmt wurde ?"
fragte Hans Rochus scheinbar gleichmütig.

Sie zögerte mit der Antwort , Endlich sagte sie :
»Ich glaube wohl,"
Er lächelte. Wie leicht es ihm jetzt wurde , die innere

Ünruhe hinter ihrem starren Gesicht zu bemerken,
„Hast Du dies Buch schon gelesen ?"
«Ja .

"
,^Dein Urteil über das Erstlingswerk des Autors war

nicht günstig . BistchDu mit diesem zufrieden ?"
Sie wurde sehr rot .
„Nein — zufrieden nicht ."
„Du scheinst inbezug auf Lektüure sehr anspruchsvoll zu

sein. Das beweisen auch diese Namen hier .
"

Er deutete auf die anderen Bücher. Sie lehnte sich wie
gleichgültig in den zierlichen Korbsessel zurück.

„Diese Autoren sind ausgereifte Schriftsteller , ihr Ruhm
spricht für ihre Werke. Mit diesen Namen läßt sich — Hans
Volkmar nicht in einem Atem nennen .

"

„Vielleicht erreicht er aber einst dieselbe Höhe . Das
Zeug dazu hat er in sich .

"

„Du kennst doch nur sein erstes Werk. Danach kann man
noch kein erschöpfendes Urteil bilden .

"

„Nein , gewiß nicht. Jedenfalls gelüstet es mich sehr ,
auch dies Buch von ihm kennen zu lernen . Ich darf es doch
zu mir stecken?"

»Bitte — es steht Dir zur Verfügung .
"

(Fortsetzung folgt .)

~ jüdische Pr, , ^
Bischof ist das Opfer seiner geschäftlichen llnerfahrenheit . Er ist be¬
kanntlich ein eifriger Anhänger der national -slovenischen Bewegung
und ließ sich verleiten , alles zu unterstützen, was die Slovenen wirt¬
schaftlich zu stärken schien . Die eigentlichen Betrüger , die zahlreiche
slovenische Raiffeisenkassen zu Grunde gerichtet haben , sind die Mon¬
signori Weiß und Kayser , von denen der elftere noch steckbrieflich ver¬
folgt wird , der andere bereits verhaftet ist. Beide sind auch als Fai¬
seure in Wiener christlich-sozialen Kreisen wohlbekannt . Monsignore
Weiß hatte in Wien das klerikale Kreuzerblatt „Die Reue Zeitung "
gegründet , die dann in den Besitz des klerikalen Grafen Silva Parouca
überging .

Ostasien .
Treibereien der Kaiserin Witwe von China .
— Peking , 5. Sept . (Tel .) Wie Reuter meldet , finden täglich

Verhandlungen zwischen der Regierung und den Vizekönigen statt , in
denen die Wiedereinsetzung Tuanshikais erörtert wird . Die Palast -
intriguen üben offenbar einen mächtigen Einfluß aus . Die Aussichten
3 uanshikais verringern sich infolge der Obstruktion von Seiten der
Kaiserin -Witwe , welche die sich durch die augenblickliche Lage bietende
Gelegenheit erfaßt hat und sich bemüht , wieder in den Besitz der Macht
zu kommen. Es herrscht die Ansicht, daß dieser Versuch, der wahr¬
scheinlich die letzte Anstrengung ist, die reaktionäre Regierung unter
Leitung der Frau wiederherzustellen , nicht gelingen wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem

27. August d. Is . gnädigst bewogen gefunden , dem König ! . Preußischen
Hauptmann Paris , Kompagniechef im Znf . - Regt . von Horn (3. Rhei -
Nischen ) Rr . 29, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
dem König ! . Preußischen Oberleutnant Bahlkampf im 3 . Lothringi¬
schen Jnf .-Regt . Nr . 133 das Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Badische Chronik .
O Karlsruhe, 6. Sept. Die eine Ergänzung der landesherrlichen

Verordnung vom 20 . November 1861, die Verwaltung des kath. Kir¬
chenvermögens betr. , darstellende Vereinbarung über die Beteiligungdes Staates an dem Aufwand für die Verwaltung des kath. Kirchen¬
vermögens vom 11. Sept. 1909 wird im „Gesetzes - und Verordnung !- :blatt " mit dem Anfügen veröffentlicht, daß sie durch Allerhöchste
Staatsministerialentschließungvom 1. Oktober 1909 genehmigt wor¬den ist und die vorbehaltende landständische Zustimmung gefunden hat.

() Durlach, 6. Sept . Die Sammlung für die Hochwasser¬
geschädigten hat in Durlach die Summe von 1328 JL 64 4ergeben.

ä Pforzheim , 6. Sept . Einen Unfall mit tödlichem Aus¬
gang erlitt in der Nacht vom 3. auf 4. ds . der 25 Jahre ulte
Dienstknecht Klein von Rielingshausen auf der Wildbader -
straße zwischen Brötzingen und Birkenfeld . Mit seinem Bier¬
fuhrwerk auf dem Heimweg begriffen , fiel er vom Wagen ,wurde etwa 20 Meter geschleift und dann überfahren . Er
wurde tot aufgefunden .

Wiesloch, 5. Sept , Gestern ging ein schweres Hagel¬wetter über unsere Gemarkung, das besonders am Tabak er¬
heblichen Schaden anrichtete .

: , : Heidelberg , 6 . Sept . Der Raubmörder Dick von Nürn¬
berg soll sich in der hiesigen Gegend herumtreiben . Da seine
Nürnberger Geliebte aus Furcht vor ihrem zum Raubmörder
gewordenen Bräutigam ihre Heimat verlassen und in Wein¬
heim Stellung gefunden hat , nimmt man an , daß Dick ihr
nachgereist ist . Die Polizei ist auf der ganzen Bergstraße
eifrig aus der Suche .* Mosbach, 4. Sept . Der verheiratete Oelhändler K .Sack von hier hat sich in seinem Viehstalle erhängt . Fami¬
lienzwistigkeiten sollen S . in den Tod getrieben haben.S Baden -Baden , 6. Sept . Der bekannte Botaniker und
frühere Stadtrat Max Leichtlin ist im 80 . Lebensjahre ge¬storben.

-0- Baden -Baden , 5. Sept . Ein guter Fang ist anscheinendder hiesigen Kriminalpolizei gelungen . Sie verhaftete gesternin einem hiesigen Hotel den angeblichen Forstassessor Helmuth
Bergell aus Krampe wegen Hochstapelei . Der Verhaftete , der
von verschiedenen Behörden wegen des gleichen Vergehens steck¬
brieflich verfolgt wird , hat sich an anderen Orten als Kauf¬mann , Kellner und dergleichen ausgegeben , teils hat er sich
auch als Graf oder Leutnant a . D . aufgespielt .

-a - Baden -Baden , 5 . Sept . Am letzten Samstag abend
hatte der Taglöhner Wilhelm Rheinschmidt und der Glaser Leo
Satzler im „Waldfrieden " in Ebersteinburg einen kleinen
Wortwechsel. Beim Nachhausegehen lauerte Rheinschmidt den
Satzler auf und versetzte ihm, ohne ein Wort zu sagen , mit
seinem Taschenmesser einen Stich in die linke Halsseite . Der
Stich ging direkt neben der Schlagader vorbei . Ob der Schwer¬
verletzte mit dem Leben daoonkommt, steht noch dahin . Der
Messerheld wurde verhaftet .

Km Lande der hellen Wachte.
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

(8. Fortsetzung.)
Zwei Feste.

Beredet war alles , der Aeltrunk bereitet ,
das gab ein Gelage voll Glanz und voll Lust.

Die Edda : Atlarnch .
Eigentlich war der ganze Aufenthalt der deutschen

Zeitungsleiter in Stockholm eine einzige große Festveran¬
staltung . Aber aus ihr traten zwei Festlichkeiten besonders
hervor : der Abend im Restaurant zu Saltsjöbaden , den die
Stockholmer Zeitungen als solche den deutschen Kollegen schufen
und das glanzvolle Fest, das der „Publicistklubben "

, von dem ja
die Einladung zur Schwedenfahrt der Deutschen überhaupt
ausging , in dem herrlichen Hasselbacken gab.

Wie wir nach Saltsjöbaden auf unvergeßlicher Fahrt durch
den Skurusund gelangten , wurde hier schon erzählt . Im „Grand
Restaurant " erwartete die Deutschen ein wohlbesetzter Smör -
gasbord und eine geschmackvoll dekorierte Festtafel , an welcher
mit ihnen und den schwedischen Gastgebern noch der deutsche Ge¬
sandte und der deutsche Generalkonsul Platz nahmen . Das Ganze
war wohl gedacht als ein mehr internes Diner der Berufskolle¬
gen , aber durch die gewechselten Reden , die von der Stockholmer
Presse andern Tags im Wortlaut gebracht wurden , erhielt es
eine größere Bedeutung , indem es den Freundschaftsbund der
Pressevertreter beider Länder öffentlich bekräftigte . Der frü¬
here Vorsitzende des „Publicistklubben "

, Chefredakteur Dr . Karl
Hildebrandt , Mitglied der Ersten Kammer , sprach davon
in seinen beredten Worten über die Bedeutung dieser Schweden¬
fahrt der Deutschen , die gekommen seien , Schwedens Volk und
Land kennen zu lernen und sich von seiner Kulturhöhe selbst ein
Bild zu machen . „Die Presse", so betonte er u. a ., „ist in Wahr¬
heit eine Macht. Die Artikel der Zeitunaen sind ihre Soldaten

^ Nttagblatt . Dienstag den 8. Sept . iOluw flt . 411
st . Böhl i . Baden , 5. Sept . Der feit Juli d. I . hier wohn ,

hafte, ledige 32 Jahre alte Drogist Erich Zwirner wurde heute
früh tot im Vetter liegend aufgefunden ; cs liegt Selbstmord
durch Vergiftung mit Strychnin vor.* Freistett (A . Kehl) , 4 . Sept . Von unbekannter Hand
wurde auf hiesigem allgemeinen Friedhofe während eines Zeit¬
raumes von einem halben Jahre schon zum fünften Male
ein Kindergrab geschändet . Die Blumen wurden teils mit
der Wurzel ausgerissen, teils glatt vom Boden abgehauen .

(-) Gsngenbach, 3. Sept . Seit Donnerstag abend wird
der hiesige Bäckermeister Discher , ein Witwer und Vater von
7 Kindern , vermißt . Discher hatte sich von zuhause mit der
Bemerkung entfernt , daß er Verwandte besuchen wolle. Das
tat er aber nicht , sondern er fuhr , wie festgestellt werdest'
konnte, mit dem Zug um 8 Uhr nach Offenburg . Sein
Aufenthalt ist bis jetzt nicht bekannt .

----- Vom Schwarzwald , 5 . Sept . Die Erstellung des
neuen llnterkunftshauses auf dem Hünersedel macht gute
Fortschritte . Letzter Tage wurde das in Lahr fertiggestsllte
Haus auf die Höhe transportiert , wo gegenwärtig der Auf¬
bau erfolgt . Die Einweihungsfeier findet voraussichtlich am
Sonntag den 2 . Oktober statt .

: : Münstertal (A . Ettenheim ) , 5 . Sept . Gestern früh
wurde in unserer Gegend ein, ziemlich starkes Erdbeben wahr,
genommen.

GD Burkheim a . Kaiserstuhl , 5 . Sept . Gestern nacht 12
llhr ist Herr Franz Sales Stockerl, Stadtpfarrer u . Kämmerer
a . D ., im 90. Lebensjahre und 66 . Priesterjahr gestorben.

e . Hügelheim (Amt Müllheim ) , 5 . Sept . Gestern fand hier die
feierliche Einweihung einer von der Gemeindeverwaltung gestifteten
Kriegerdenktafel am Rathaus , in Verbindung mit dem 23jährigen
Stiftungsfest des Soldatenvereins statt . An der Feier beteiligten sich
22 auswärtige Vereine , darunter Mülhausen mit allein über 160
Teilnehmern .

k . Billingen , 3 . Sept . Am 1 . September veranstatete der streb¬
same „Männerchor " unter Leitung seines anerkannt tüchtigen Diri¬
genten , Herrn K. Kurz , im verein mit dem befreundeten „Lieder¬
kranz-Schwenningen " einen außerordentlich glänzend verlaufenen
Baumann -Silcherabend . Heber die zu Herzen und Eentüte gehendem
ewig jungen Silcher - Chöre kann man sich nur immer wieder auf 's'

neue erfreuen . Dieselben wurden auch von dem „Liederkranz -Schwen¬
ningen " in sehr lobenswerter Weise vorgetragen und mit großem Bei¬
fall begrüßt . Zum Teil neu waren mir die Baumann 'schen Komposi¬
tionen , die in der Durcharbeitung unseren besten Kunstchören zur
Seite gestellt werden können und vielleicht noch viel zu wenig in der
Oeffentlichkeit bekannt sind. Das Landsknechtlied , der Waldchoral
und Eifelwind gehören mit zu den Besten der modernen Männerchor¬
literatur . Daß ein Verein , wie der Villinger „Männerchor "

, meist
aus Arbeitern bestehend, sich derartige Aufgaben stellen kann, und
sie mit gutem Glück durchführt,

'
zeigt nicht nur von einer vorzüglichen

Direktion , sondern auch von großem Fleiß und großer Lust zur Sache
seitens der Sänger . Zwischen den einzelnen Chorvorträgen , trug die
zufällig in Villingen anwesende Tochter des Komponisten Baumann ,
eine noch sehr junge Dame , mit sehr sympathischer Stimme und gutem
Vortrag , Lieder von Schumann , Schubert , Mozart , Eounod rc. vor,
die von dem zahlreich anwesenden Publikum enthusiastisch ausgenom¬
men wurden . Es war ein schöner, harmonisch verlaufener Abend,
an den ich noch oft zurückdenken werde .

d . Warmbach (A. Säckingen) , 6 . Sept . In der Mord -
affäre Mutter fanden am Freitag durch Staatsanwalt Esch-
pacher -Freiburg wieder Zeugenvernehmungen statt . Die des
Mordes angeschuldigte 24 Jahre alte Tochter Luise wurde
wieder aus der Haft (Amtsgefängnis Lörrach) vorgeführt ,
lim nicht wieder , wie das letztemal, einen Menschenauflauf
zu veranlassen , waren die Gendarmen mit der Mörderin am
Bahnhof in Herten ausgestiegen und von dort zu Fuß hier¬
her gekommen . Der Rücktransport erfolgte auf demselben
Wege. Die beschuldigte Tochter des Mutter hat nunmehr
eingestanden , ihrem Vater auch die übrigen Messerstiche in
Kopf und Brust beigebracht zu haben . Dagegen ist bis jetzt
noch unaufgeklärt , wie der Vater in den Keller , woselbst man
ihn tot vorfand , gekommen ist, da es ausgeschlossen erscheint ,
daß die Beschuldigte den korpulenten Mann allein dorthin
transportiert hat . Die Untersuchung wird gerade in diesem
Punkt eifrig weitergeführt .

A Pfullendorf , 6. Sept . Das Reinvermögen unserer Sparkasse ,
beträgt 413 938 .21 Mark . Gegen das Vorjahr hat es sich um 30 093 .16
Mark vermehrt . Zum Verband gehören 11 bürgende Gemeinden . Die
Zahl der Einleger beträgt 3844 .

= Leustetten (A . Ueberlingen ) , 6 . Sept . Gestern mor¬
gen brach in Steinenberg , Gemeinde Leustetten , im Anwesen
des Richard Ganter Feuer aus .

st . Konstanz , 3 . Septbr . In der Schloßkirche auf der Insel Mai¬
nau vollzog sich am letzten Sonntag ein feierlicher Mt . Nach fünfzig
Jahren traten gestern die Eheleute Konstantin Riedle von Litzelstetten
von der Mainau wieder an den Altar , an dem sie am 4 . Sept . 1869

und Regimenter , die sie hinaussenden , für ihre Ideen und Pro¬
gramme zu streiten in offenen Schlachten und darin Sieger zubleiben , oder besiegt zu werden . Je höher ein Volk steht, je
mächtiger seine Kultur , desto wichtiger ist die Aufgabe der
Presse. Wie wir in Schweden, so steht die deutsche Presse im
Kampf für ihre nationalen Güter , für ihre kulturellen Ideen .
Mit ihr gemeinsam haben wir den festen Willen , hierfür zu
streiten und zu siegen . Mit ihr gemeinsam sind wir entschlossen,
auf solche Weise unserm Volk und unserm Lande zu nutzen , auch
über die Landesgrenzen hinaus . Von Euch aber , den deutschen
Kollegen, wollen wir erringen Eure Sympathie , Eure Freund¬
schaft und wollen dann zusammenstehen unter dem gemein¬
samen germanischen Zeichen. Mit dem begeistert aufgenomme¬
nen „fyrfaldiga . kraftiga hurrarop “ auf die Repräsentanten der
deutschen Presse schloß der Redner seine oft von Beifallsrufen
unterbrochene herzliche Willkommrede.

Auf Seiten der Deutschen antwortete Theodor C u r t i , der
Direktor der „Frankfurter Zeitung "

, mit Worten aufrichtigen
Dankes für die entgegengebrachte Freundschaft. In Deutschland
werde früh das Interesse für Schweden geweckt. In den deut¬
schen Schulen lerne man von den schwedischen Heldenkönigen
und dem tapferen schwedischen Volk , das sich auf so vielen
Schlachtfeldern des Kontinents schlug : der deutsche Jüngling
werde von den Sagen aus dem Nordland mit Schwärmerei er¬
füllt , nun betrachte er es als die Freude seines Alters , dies
Land und Volk selbst zu schauen . Mit ihm aber seien seine Kolle¬
gen von denselben Gefühlen beseelt. Darum seien die Deutschen
gern gekommen , die Bekanntschaft mit den schwedischen Kollegen
zu machen , in deren Ad -rn dasselbe Blut fließe ; zuglff -h seren
sie gekommen , um ihre alte Sympathie für dieses Volk zu zeigen
und bewunoerien daber die lebenskräftige neue Generation , die
den schwedischen Namen zu einem angesehenen mache auf de :
ganzen Welt . Schon jetzt hätten sie alle von dem Land der
Mitternachtssonne und von Schwedens schöner Hauptstadt einen '
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Deifein des Eroßherzogs und der Erotzherzogin getraut worden

Lrcn . Nach dem feierlichen Akte , an dem Erotzherzogin Luise » Ma¬

ri ,leminister von Tirpitz mit Gemahlin , Exz. von Babo , Erz . von
«-pSlow. Exz . von Chelius, sowie der gesamte Hofstaat der Groß-

herzogin Luise und die Bevölkerung der Mainau und von Litzelstetten
mitgenommen hatte, wurde das Jubelpaar nach dem Schlöffe geladen
und dort festlich bewirtet und reich beschenkt.

Versammlungen «nd Kongresse.
© Rastatt, 5 . Sept . Das Präsidium des .Landesverbandes der

jüdischen (bewerbe - und Handwerkervereinigungen" weist die Ver -
jondsvereinedarauf hin, daß die Eautage der einzelnen Gaue noch im
Laufe dieses Jahres abgehalten werden muffen . Bis jetzt sind folgende
Eautage festgesetzt : Taubergau am 11. September , Mosbach am

18. September , Breisgau am 25 . September , Seegau am 2 . Oktober
und Schwarzwald am 9. Oktober .

st. Freiburg, 5. Septbr. In einer von der sozialdemokratischen
Partei einberufenen. überfüllten Versammlung wurde zur Königs -
dcrger Kaiserrede und zur Lebensmittelteuerung Stellung genommen .
Rechtsanwalt Erumbach wies auf alle die bekannten Auslastungen
des Kaisers, insbesondere auf die in Königsberg hin , die den lebhaf¬
testen Protest herausfordere. Parteisekretär Engter besprach die Ur¬
sachen der drückenden Lebensmittelteuerung. In einer einstimmig
angenommenen Resolution, wird von der badischen Regierung ver¬
langt, im Vundesrat gegen derartige kaiserliche Kundgebungen ein
Beta einzulegen, ferner wird die Oeffnung der Grenzen für die
Vieheinfuhr in der Resolution gefordert.

— Paris , 5 . Sept .
'

(Tel .) Unter dem Vorsitze des Ministers der
öffentlichen Arbeiten, Millerand, wurde heute die 2. internationale
Konferenz der Techniker der Telegraphen- und Telephonverwaltungen
eröffnet. 22 Staaten sind vertreten.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. September.

— Der Eroßherzog ist gestern nachmittag 4 Uhr 37 Min .
in Metz mit dem fahrplanmätzigen Zuge eingetrofsen und hat
im „Hotel de l 'Europe " Wohnung genommen. Der Erotzherzog
nahm abends an einem Diner im Offizierskasino des 8. bayeri¬
schen Infanterie -Regiments teil und bleibt voraussichtlich zwei
Tage in Metz, um den Manövern des 16. Armeekorps beizu¬
wohnen.

A Minister Frhr . von Bodman ist aus dem Urlaub zurück-
gekehrt und hat heute seine Dienstgeschäftewieder übernommen .

— Ordensverleihung. Der König von Preußen hat dem Obersten
Hofmeier, Kommandeur der 29 . Feldart .- Brigade, die Erlaubnis er¬
teilt zur Anlegung des Kommandeurkreuzes des kgl. Rumänischen
Ordens „Stern von Rumänien" .

= Das Feldartillerie -Regiment „Erotzherzog " (1. Bad.j Nr. 14
feiert am 15. Januar 1911 den 40. Gedenktag an die Schlacht an der
Lifaine und läd dazu alle Veteranen ein, welche die dreitägige
Schlacht in den kalten Januartagen 1871 bei dem Regiment mit¬
gemacht haben .

— Jahresfahrpläne . Die im Frühjahr in Aussicht genom¬
mene Einführung von Jahresfahrplänen ist wieder aufgegeben
worden. Es haben , wie die „Deutsche Verkehrsztg .

" meldet,
fast alle größeren Eisenbahnverwaltungen ihre neuen Winter¬
fahrpläne im Entwurf bereits fertiggestellt .

$ Der Verkehr der Badezüge ist heute eingestellt worden.
™ Im hiesigen Stadtgarten und auch im hiesigen Rheinhafen

sind zurzeit Boote , an denen das Reformruder Patent „Krumm "

(Bergmanns Industrien erk E . m . b . H ., Gaggenau) angebracht ist,
vermöge dessen Konstruktion es möglich ist, nicht wie bisher rückwärts ,
sondern mit dem Eesich.e mit der Fahrtrichtung des Botes zu fahren .
Diese praktische Neuerung wird ganz gewiß mit Freuden von allen
Freunden des gesunden Bootfahrens begrüßt werden .

y : Der Pestalozzi -Verein badischer Lehrer , veröffentlicht soeben
den Rechenschaftsbericht für das Jahr 1909 . Danach betrugen die Ein¬
nahmen 383 782,42 Mark , die Ausgaben 381439,90 Mark , so daß ein
Kassenrest von 2342,52 Mark vorhanden ist. Das Reinvermögen be¬
trägt 1111418,55 Mark , die Mitgliederzahl 2856 . Im abgelaufenen
Geschäftsjahr starben 57 Mitglieder , an deren Hinterlaffene zusammen
66120 Mark ausbezahlt wurden. Seit Gründung des Vereins betru¬
gen die ausbezahlten Benefizien 1832 170 Mark .

- j-- Der Eefelligkeitsverein „Einigkeit" veranstaltete am letzten
Samstag einen Heiteren Bretschger -Abend im „Eintracht" -Saale .
Die musikalische Leitung lag in den Händen des Komponisten Herrn
Herm . Bretschger . Derselbe spielte in vollendeter Weise zur Eröff¬
nung den „Eeistertanz.

" Herr Steinöl erfreute mit seiner ausge¬
zeichneten Tenorstimme durch 2 Lieder: „Vision" und „Am See " . Die
Geschwister Enllen sangen mit feiner Stimme a) „Schwanenlied"

; b l
„Blümchen am Wege.

" Alsdann trug Herr Lange a) „Gräfin Mon¬
bijou"

; b) „Schneewittchen "
; c) „Das Ueberlied"

, vor . Herr Lange
fand mit seiner sympathischen Stimme viel Beifall . Den ersten Teil
beschloß Herr Bodenheimer mit Coupletvorträgen. Im Laufe des
Abends gaben sodann noch die Herren Frischler , Sonntag , Boden¬
heimer und Frl . Enllen Proben ihres Könnens. Besonders Herr

Sonntag , der als Komiker auftrat, erregte stürmische Heiterkeit. Eine
Tanzunterhaltung schloß sich an den musikalischen Teil des Abends an,
auf dessen Verlauf der Verein mit Stolz

'
zurückblicken kann.

% Die Heilsarmee . Am Mittwoch , den 7. September, wird
Stabskapitän Hohn, der Leiter der Süddivision, eine Versammlung
halten, wozu jeder herzlich eingcladen ist, Anfang 8'/- Uhr im
Saale der Heilsarmee Adlerstraße 4.

Der Huldigungsfestzug der Turn » u. Sporlsvereine .
= Karlsruhe, 5. Sept . In dem soeben veröffentlichien Fest¬

programm der Stadt Karlsruhe zur Feier der Silber - Hochzeit des
Eroßherzogspaares sind zwei Veranstaltungen vorgesehen , die ganz
besonderes Jntereffe erwecken: der Huldigungsakt am 19 . September,
vormittags 11 Uhr in der Festhalle und der Festzug der Turn- und
Sportvereine am 21. September, nachmittags 3 Uhr vor das Großh .
Schloß .

Ueber den Festakt werden wir demnächst nähere Mitteilung
machen, über den letzteren find wir in der Lage , folgende Dispositio¬
nen unseren Lesern zur Kenntnis zu bringen. An dem Zuge beteili¬
gen sich etwa 2000 Vereinsmitglieder, Damen und Herren , der Turn-
und Sportvereine von Karlsruhe und Umgebung. Zu den Sportver¬
einen sind zu zählen die Automobilisten, die Schützen , Radfahrer, Ru¬
derer, Schwimmer, Fußballspieler und Athleten. Die einander ver¬
wandten Sportsgattungen sind zu Abteilungen zusammengeschloffen ,
o daß der Zug aus vier Abteilungen besteht. Die erste Abteilung

bilden die Automobile des badischen Automobilklubs und eventuell
Coatchen, die zweite die Turner, die dritte die Schützen, die vierte die
übrigen Sportsvereine.

Vertreten sind die Orte Karlsruhe, Durlach , Aue, Baden-Baden,
Berzhausen, Ettlingen , Hagsfeld, Iffezheim, Knielingen , Neuweier,
Niederbühl, Oetigheim, Oos , Pforzheim, Rastatt, Sandweier , Sinz¬
heim . Steinbach, Teutschneureuth , Varnhalt- Gallenbach , Welschneu -
reuth , Virkenfeld , Bruchsal , Brötzingen , Bulach , Kuppenheim. Alle
Teilnehmer erscheinen möglichst in einheitlicher Kleidung (Sports -
kostüm) , mehrere Vereine oder Vereinsgruppen führen „Festwagen"
und symbolische Darstellungen mit.

Sämtliche hiesige Musikkapellen begleiten den Zug , die Kavallerie-
und Artillerie-Kapellen beritten. Er stellt sich in der Schloßplatz¬
straße, Waldhorn- und östlichen Kaiserstraße auf und bewegt sich am
Eroßherzoglichen Marstall vorbei vor das Großherzogliche Schloß, wo-
ekbst den Eroßherzoglichen Herrschaften Ovationen dargebracht wer¬

den sollen, dann am Hoftheater entlang durch die Schloßplatz-, Karl -
Frredrich -Straße in einer Schleife über den Marktplatz , dann durch
die Kaiser -, Westend- und Moltkestraße nach dem Spielplätze des
Karlsruher Futzball -Bereins, woselbst sich anschließend das „Rasen¬
portsfest " abwickelt.

Das Programm für dieses Fest ist ein besonders anziehendes
und reichhaltiges . Mehrere hundert Turner werden gemeinschaftliche
Freiübungen ausführen , es folgen Hebungen an Geräten, die Fuß-
ballvereine führen ein gemeinschaftliches Wettspiel auf und die Ath¬
leten messen ihre Kräfte in edlem Wettstreit.
^ ^ Nach dem Vorbeimärsche des Festzuges am Schlöffe werden gegen
300« Schüler und Schülerinnen der oberen Klaffen der Volksschule ,die sich vo^ er auf den Wegen vor der Schloßwache aufgestellt haben,
auf den Platz vor dem Schloßportal ziehen und dort turnerische
Freiübungen und Reigen vorführen . Alsdann marschieren sie unter
Absingen von Liedern ab . Die gesamten Veranstaltungen stehen
unter der Leitung einer „Zentralkommission ", die sich aus Vertretern
der Stadt und der beteiligten Vereine zusammenfetzt . Die Stadtver¬
waltung richtet an die Geschäftsinhaber von Karlsruhe und Um¬
gebung die Bitte , ihren Angestellten und Arbeitern, soweit sie an den
obigen Veranstaltungen beteiligt sind, während der erforderlichen
Zeit dienstfrei zu geben . Die städtischen Kanzleien und Kaffen wer¬
den am Nachmittag des 21 . September geschloffen sein.

* * *

X Karlsruhe, 6. Sept . Aus Anlaß des silbernen Ehejubiläums
des Großherzogs und der Eroßherzogin hat der altkatholifche Bischof
unterm 1 . September an alle badischen Pfarrämter den Erlaß hinaus¬
gegeben , dieses Ereigniffes im Gottesdienst am 18. September beson¬
ders zu gedenken und die Feier mit dem Danklied „Großer Gott, wir
loben dich " zu beschließen.

fl> Emmendingen, 6. Sept . Hier wird aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Großherzogspaares am 20 . Sept . ein großes Jugend - und
Volksfest abgehalten, welches , günstiges Wetter vorausgesetzt , den ge-
trofsenen Vorbereitungen nach einen glänzenden Verlauf verspricht.

Aus den Nachbarländern.
*= Stuttgart , 5. Sept . Heute früh wurden in Feuerbach

an der Maschine eines von Zuffenhausen kommenden Eüter -
zugs ein Hut uud Teile eines menschlichen Kopfes , sowie
ein Spazierstock gefunden. Der Getötete , dessen Personalien
noch nicht bekannt sind, ist offenbar auf dem Gleis gegangen
und dabei von der von hinten kommenden Maschine ersaßt
worden.

) ( Loffenau (Württemb . ) , 8. Sept . Gestern abend stach
der 20 Jahre alte Sohn des Gemeinderats Rühry dem 18jäh -

rigen Schlaffer Bertsch von hier mit einem Stellmesser durch den
Unterarm . Die Verletzung ist erheblich .

e Aus der Pfalz , 8. Sept . Ein schwerer Unglucksfall for¬
derte gestern abend auf dem Bahnhofe Winden ein Menschen¬
leben . Der Postbote Zangmeister , ern älterer Mann , der an¬
scheinend sich mit seinenr Postwagen etwas zu nahe an das
Gleis hingestellt hatte , wurde von der Maschine des gegen 8
Uhr hier durchgehenden Eilzugcs Basel—Ludwigshafen erfaßt ,
geschleift und dann überfahren . Einzelne Eliä >er, sowie der
Kopf wurden dem eine unförmige Maffe bildenden Körper ab¬
gerissen, so daß der Tod sofort eingetreten sein mutz. Zangmei -
ster konnte auf eine lange Reihe von Dienstjahren zurückblicken
und war als pflichttreuer , nüchterner Mann bekannt

--- Metz , 3. Sept . (Tel .) Das Verbot des Besuchs von
Schankwirtschaften für das Militär , das aus Anlaß der
Ruhrerkrankungen bei verschiedenen Truppenteilen erlaffen
worden war , ist mit dem gestrigen Tage aufgehoben worden .

Theater, Kunst «nd Wissenschaft .
.—, Berlin , 5. Sept . Die Kleistiche Bearbeitung des Molierschen

„Amphitryon" fand bei ihrer Erstausführung im „Deutsche« Theater"

den warmen Beifall eines ehrlich interessierten Publikums .
— Berlin » 6. Sept. Die außerordentliche Hauptversammlung des

Deutschen Bühnenklubs, die in der Nacht vom Samstag zu Sonntag
im Klublokal in der Dorotheenstraße tagte, um zu dem Briefwechsel
zwischen dem ersten Vorsitzenden, Direttor Hans Gregor und dem zwei¬
ten Vorsitzenden des Klubs, Herrmann Riffen , Stellung zu nehmen ,
zeichnete sich durch Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit aus , wie sie bis¬
her in den Annalen des Bühnenklubsnicht bekannt waren . Wenn nun
in der Nacht von Samstag zu Sonntag auch noch keine Entscheidung
fiel und keine Abstimmung erfolgte, weil morgens um sechs Uhr ein
Antrag auf Vertagung angenommen wurde , so ist es doch heute schon
klar, daß in Zukunft nur Riffen und seine Partei im Deutschen Büh¬
nenklub unumschränkt herrschen werden . Direktor Gregor hat dann
auch noch im Laufe des gestrigen Tages an den Bühnenklub ein
Schreiben gerichtet , in dem er mitteilt, daß er nicht gewillt fei, sich
von einer Majorität , die sich im Unrecht befinde , länger vergewaltigen
zu taffen und infolgedeffen den Vorsitz niederlege und aus dem Klub
austrete . Vor ihm haben bereits die Herren Pategg und Kadelburg
ihren Austritt angezeigt, und eine Reihe weiterer Mitglieder wird
dem Beispiel ihres bisherigen Präsidenten folgen und dem Klub
gleichfalls den Rücken kehren.

Wien , 6. Sept . (Tel .) Das Leiden Kainz ', das an¬
fangs für gutartig schalten wurde, hat sich als bösartig
herausgestellt . Man befürchtet das Schlimmste für den
Künstler .

Vermischtes .
.— Berlin , 6 , Sept . (Tel .) , In der Schulstraße wurden durch das

Fenster einer Parterrewohnung, in der sich die 17 Jahre alte Frieda
Echtermann , ihr 8 Wochen altes Kind und ihr Bräutigam befanden,
3 Revolverfchüffe abgegeben . Einer traf das Mädchen in die linke
Brustseite. Die Verletzung ist schwer , aber nicht lebensgefährlich. Man
vermutet, daß der Täter der zukünftige Schwiegervater ist, der gegen
eine Verbindung seines Sohnes mit dem Mädchen war.

«= Hirschberg i . Schl., 6. Sept . (Tel .) Am Sonntag
herrschte im Gebirge den ganzen Tag über Schneefall und
Regen.

— Neustadt, 8. Sept . (Tel .) Bei Koburg wurde heute
nachmittag in der dritten Stunde in dem nahen Rottenbach ,
teiche die Frau des Kaffierers Hermann Wagner als Leiche
aus dem Wasser gezogen. In einem Vorgefundenen Briefe
gab die Frau an , daß sie ihre drei Kinder , Mädchen im
Alter von 7, 3 und % Jahren , mit in den Tot genommen
habe und daß der Grund der Verzweiflungstat in Familien -
zerwürfniffen zu suchen sei. Bei näherem Suchen fand man
auch die Leichen der Kinder vor.

hd Trier , 6. Sept . (Tel .) Der Buchhalter Krüger unk
der Bauführer Mofignari wurden am Samstag nachmittag
zwischen Irrel und Riederweitz von 3 ausländischen Bahn
arbeitern angefgsten und einer Summe von 3000 M , die zu
Lohnzahlung bestimmt war , beraubt ; ein Schuß auf den
Buchhalter Krüger war fehlgegangen. Militär , das dort ein¬
quartiert ist , Gendarmen und Arbeiter nahmen sofort die
Verfolgung der Räuber auf, deren einer einen Schuß in den
Kopf erhielt , doch mit seinen Kumpanen in den Wald ent¬
kommen konnte. Gestern wurde einer der drei Räuber , als
er bei Ralingen über die Brücke ins Luxemburgische ent¬
fliehen wollte, gefaßt.

b<1 Nürnberg , 8. Sept . (Tel .) In Wilhelmsdorf in
Mittelfranken wurde der Lehrer Körper nachts auf dem
Heimwege von halbwüchsigen Burschen angefallen und so
lange mit Steinen beworfen, bis er bewußtlos liegen blieb .

tiefen Eindruck erhalten . Mit einem Lobpreis des königlichen
Stockholms brachte der Redner dann mit seinen deutschen Kolle¬
gen den Stockholmer Publizisten und ihrer herrlichen Hauptstadt
ein dreifaches Hoch auW

Graf PLckler , der deutsche Gesandte, welcher seinen Platz
neben dem Vorsitzenden hatte , sprach darauf nach schwedischer
Sitte , nach welcher der rechts vom Gastgeber Sitzende jedesmal
den Dank der Gäste ausdrückt, das verbindliche Schlußwort ,
worauf Herr Chefredakteur Sohlmann mit einer Ovation für
die deutschen Kollegen das Symposion aufhob , das durch Ge¬
sänge eines schwedischen Quartetts und durch Orchestervorträge
noch weiter belebt worden war . Es herrschte inzwischen eine
ausgezeichnete, festfrohe Stimmung , als die Eisenbahn Wirte
und Gäste gegen 11 Uhr abends in die helle Nacht Stockholms
zurückführte.

* * •

Der folgende Festabend fand in dem im Djurgarden wun¬
dervoll gelegenen Etabliffement Hasielbacken statt . Er galt als
die offizielle Veranstaltung des „Publicistklubbens "

, zu der sich
die ersten Männer Stockholms und ein Kreis blühender schlan¬
ker Frauen eingefunden hatten . Eine besondere Freude für die
deutschen Gäste, die hier auch der schwedischen Frau ihre Huldi¬
gung darbringen durften . Unter den hervorragenden Persönlich¬
keiten der Hauptstadt , die hier unter den reichbesternten Gästen
zu schauen waren , befand sich der schwedische Minister des
Aeutzern, Graf Taube und Gräfin Taube , Graf und Gräfin
Pückler , Reichsantiquar Profeffor Montelius , Reichs¬
heraldiker Graf Lewenhaupt , der Tibetforscher Dr . Sven
Hedin , der berühmte schwedische Nobelpreisträger für Che¬
mie Svante Arrhenius , zahlreiche weitere Vertreter von
Kunst und Wissenschaft , der Finanz und Politik , der Chef der
Preffeabteilung im Ministerium des Aeutzern, Dr . Theobald
H ö j e r und Gattin etc . Auch S v e n S ch o l a n d e r , der von
seiner Tochter begleitet war , konnte man hier begrüßen und die
alte Karlsruher Bekanntschaft mit ihm erneuern .

Der Saal war mit den deutschen und schwedischen Farben
geziert, die Tafel selbst prangte in reichem Blumenschmuck und

mit schwedischen Fähnchen vor den deutschen , mit deutschen | Schweden dankbar die Sympathien , welche in Deutschland ihnen
Fähnchen vor den schwedischen Tischgästen . Der Sängerchor
fehlte auch hier nicht . Zu Beginn der großartigen Tafelfreuden
erhob sich der deutsche Gesandte, um das Wohl des Königs
von Schweden auszubringen . Graf Pückler wies darauf hin ,
wie seine deutschen Landsleute bei der Audienz im Schloß erst
tags zuvor Gelegenheit hatten , die Persönlichkeit des Königs
Gustaf in ihrer schlichten und sicheren Art auf sich wirken zu
laffen und in ihm einen Monarchen von moderner Gesinnung
kennen zu lernen , der, um mit Faust zu sprechen , es als das
Höchste erachtet: „auf freiem Grund mit freiem Volk zu ste¬
hen .

" Unsere erste Huldigung gelte darum heute König Gu¬
staf , dem weisen Monarchen, dem treuen Freund unseres Kai¬
sers, dem liebenswerten Herrscher dieses schönen Landes !

Dem Hurraruf folgte der schwedische Königssang . Dann
feierte der schwedische Minister des Aeußern , Graf Taube ,
den deutschen Kaiser . Der Minister — aus der Zeit , da er
als schwedischer Gesandter in Berlin weilte , mit den deutschen
Verhältniffen wohl bekannt — brachte zunächst den deutschen
Gästen den aufrichtigen Willkommgrutz der schwedischen Re¬
gierung dar , einen Gruß, der aus vollem Herzen komme . Graf
Taube erinnerte an das Wort von den „kommandieren¬
den Generälen "

, mit denen die Chefredakteure einst
verglichen wurden und gebrauchte dann seinerseits
unter allgemeiner Heiterkeit einen andern , ihm aus
seiner deutschen Amtszeit in Erinnerung gebliebenen Ausdruck,
indem er die deutschen Chefredakteure seinen Landsleuten als
„große Tiere " vorstellte. Im klebrigen wolle er sich bei der
Rangfrage nicht aufhalten , wohl aber konstatieren , daß die
Männer der Presse in der Tat eine Rolle spielen in der Ge¬
schichte und Entwickelung eines Landes . Er betonte die Bedeu¬
tung , welche die Stellungnahme der Presse auch für internatio¬
nale Angelegenheiten habe, so daß der moderne Staatsmann
mit ihr zu rechnen habe. In der Presse fühlt man den Puls¬
schlag des Volkes , in ihr kommen auch die internationalen Sym
pathien und Antivathien -um Ausdruck. Und io begrüßen die

entgegengebracht werden. Ein gleiches Band verbindet ja doch
die beiden Völker vom selben Stamm — es ist zur Hauptsache
dasselbe Blut , das in beiden fließt. Dieses Band habe neue Fe¬
stigung erhalten durch die fliegende Brücke , auf welcher die
deutschen Gäste hierher gereist seien . Dem Redner gereiche es
zur persönlichen Genugtuung, die Vertreter der deutschen Nation
hier begrüßen zu dürfen , die Gras Pückler so treffend die „Ver¬
treter der deutschen Volksseele " genannt habe. In seiner amt¬
lichen Tätigkeit in Deutschland habe er, der Redner , die deutsche
Kultur und deutsche Eigenart lieben gelernt . Daraus sei ihm
klar geworden, daß zwischen den beiden Völkern, dem schwedi¬
schen und dem deutschen, nichts Trennendes bestehe , um nicht
allzeit treu zusammenzuhalten. Der Minister betonte hier , wie
man in Schweden die Kraft und Tüchtigkeit der deutschen
Stammesverwandten bewundere und die deutsche Arbeit auf
allen kulturellen und materiellen Gebieten schätze. „Als ein Ur¬
bild all der Eigenschaften , welche Deutschland groß und mächtig
gemacht haben unter den Nationen , steht für uns du die kraft¬
volle und respektgebietende Gestalt des Oberhauptes des
deutschen Reiches . Und aus eben den Gründen , um derent¬
willen wir Deutschland und die Deutschen schätzen, bringen wir
ein von aufrichtigem Herzen kommendes Hoch aus auf den
deutschen Kaiser , unseres Königshauses nahen Anverwandten ,
Schwedens Freund .

" Mit einem vierfachen Hurra auf den
Kaiser schloß der Minister unter großem Beifall , worauf die
Deutschen ihr „Heil dir im Siegerkranz"

, das die Musik an¬
stimmte, ebenso kräftig zu singen begannen , wie vordem die
Schweden ihren Königshymnus.

Alsdann erhob sich der Vorsitzende des festgebenden Stock¬
holmer „Publiciftklubben"

, Chefredakteur Harald Sohlmann »
um in folgendem den deutschen Kollegen den offiziellen Will¬
kommgrutz ihrer schwedischen Brüder zu entbieten :

„Das Persönliche ist das Höchste in der Geschichte," sagt ein be¬
rühmter schwedischer Denker. Diesen Gedanken haben wir auf einem
besonderen Gebiete zu verwittlichen gesucht , in der Anbahnung einer
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— Nom . 5. Sept . (Tel .) Wie „Tribuna “ aus Reggio

di Calabria meldet , ist in vergangener Nacht in dem Dorfe
Pellaro eine Familie Rowolino , die aus Mann , Frau und
6 Kindern bestand , Lurch Beilhiebe in ihrer Hütte ermordet
worden . Rovolino war Feldhüter . Man vermutet einen
Racheakt der Resyorksr Schwarzen Hand .

( :) London, 5. Sept . (Tel .) Zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern im Schifssbaugewerbr schweben Verhandlungen zwecks
Herbeisührung einer Einigung . Es handelt sich besonders um dir
Forderung der Arbeitgeber , daß seitens der Arbeiter die Versicherung
abgegeben wird , eine Wiederholung der Ausstände in denjenigen
Zweigen des Tchiffsbaugcwerbes , die von der Aussperrung betrossen
find , zu unterlassen. _

Die Paffagierfahrten des L . A . Vi .
g Baden -Baden , 6 . Sept . (Privattel . ) Wie die Direk¬

tion der „Delag " mitteilt , wird das Passagierluftschifs „£ . Z. 6“

heute vormittag 10 Uhr zu einer Fahrt nach Straßburg aus¬
steigen .

— Friedrichshafen , 8. Scpt . Von Strahburg mus wurde
die Meldung verbreitet , daß die Passagierfahrten des „L .Z .6“

dorthin verboten worden seien . Auf eine Anfrage telegrapierte
Direktor Colsmann : Bon einem Fahrtverbot ist mir nichts
bekannt . Die Earnifonverwaltung Strahburg hat es nur
abgelehnt , einen Landu ngsplatz zur Verfügung zu stellen .

Die Schreckensfahrt im Aeroplan .
-- - Le Havre, 5. Septbr . Der Bleriotflieger Moräne , der am

Samstag im Aerodrom von Deauville einen Höhenrekord über 2882
Meter aufstelltc, hatte einen Lutzerst gefahrvollen Abstieg, den er nach
seiner glücklichen Landung folgendermaßen schilderte:

„Ich hatte mir vorgcnommen so hoch zu fliegen als ich konnte.
Sin 4 Ahr 40, als Latham bereits in beträchtlicher Höhe den Aero-
drom umkreiste, stieg ich empor . Bis 1000 Meter Höhe bin ich schon
wiederholt gekommen und nichts neues bot sich mir bis dahin . Dann
wurde es aber kalt . Doch ich hatte mich gut verpackt und konnte somit
dem schneidenden Wind und der eiskalten klaren £uft ohne Besorgnis
entgegensehen. In 200v Metc : öhe begann mein Motor schwächer zu
laufen . Doch ich stieg in 'mer weiter und weiter , bis das Barometer
fast 2800 Meter anzeigte . Jetzt klapperte der Motor so bedenklich ,
daß ich mich zum Abstieg entschloß . Ich stellte die Zündung ab und
gedachte im Gleitfluge langsam abwärts zu fahren . Doch kaum war
ich 500 Meter gefallen, da stellte sich Brechreiz und Ohrensausen bei
mir ein . Die Sinne begannen mir jtf schwinden , sodaß ich unverzüglich
den Motor wieder anlaufen ließ, um nicht wehrlos dem Luftelement
preisgegröen zu lein.

Da das Sausen bald ein wenig nachließ, stellte ich den Motor
wieder ab und fuhr im Eleitflug weiter nach unten . In 1800 Meter
Höhe wollte ich von neuem den Motor anlaufen lassen . Doch da geschahdas schreckliche : Die Zündung versagte. Hoch über den Wolken schien
ich dem Winde preiogegeben. Mir war so elend, daß ich der Steue¬
rung des Apparates nicht die nötige Sorgfalt widmen konnte. Mein
Eindecker begann zu schwanken , er kreiste in Wendungen , so daß ichmein Ende nahe glaubte und jeden Augenblick mit furchtbarer Gewalt
hinabzustürzen drohte . Nie werde ich die Minuten vergessen , währendder Eindecker in spitzem Winkel zu Boden fuhr . Es war ein Eleit -
flug : aber ein Abstieg, der jeden Augenblick zur Katastrophe werden
konnte. Erst kurz über dem Boden mäßigte sich die Geschwindigkeit, so
daß ich unversehrt auf der Wiese außerhalb des Aerodroms landen
konnte.

"
Weiter äußerte sich der Aviatiker noch, sobald werde er nicht wie¬

der aufsteigen. Borläusig habe er genug. Die schrecklichen Minuten
hätten ihm für einige Zeit die Flugkunft verleidet .

Unalücksfälle.
— Essen , 5. Sept . (Amtliches Tel .) Nachdem gestern Abend um

11 Ahr 49 Min . der Personenzug 343 (Honnef -Dortmund ) auf dem
Bahnhof Essen sich zur Abfahrt in Bewegung gesetzt hatte , mußte er
nochmals zum Halten gebracht werden , weil sich Reisende auf den
Trittbrettern befanden, die auf den fahrenden Zug gesprungen waren .
Infolge dieses Haltens fuhr der unmittelbar hinter dem Personenzug
343 an dem Bahnsteig vorbeigehende Leerzug des Personenzuges 827
(Essen Hb.-Hattingen ) auf den Schluß de» Personenzuges 343 . Bier
Reisend« wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist sehr gering .
Untersuchung wurde eingeleitet .

Silberbach , 5. Sept . (Tel . ) Bei einem Kirchenbau
wurden durch Einsturz des Hochaltars S Mann verschüttet ; sie
erlitten schwere Verletzungen .

dA Bukarest , 6 . Sept . (Tel .) Mehrere Eisenbahnlinien
sind infolge der vorgestrigen Regengüsse unterbrochen . Bei
Topolnitza entgleiste dadurch ein Zug , wobei 3 Personen ge¬tötet und 2 verletzt wurden .

Die Cholera .
bä Berlin , 6 . Sept . (Tel .) Im Virchow -Krankenhause

wurde gestern abend der 25 Jahre alte Schmied Joseph Rum -

ler eingeliefert , der unter choleraverdächtigen Erscheinungen
erkrankt ist . Sein Befinden ist schlecht .

i= Lemberg . 5. Sept . (Tel .) In Kamionka Strumilowa
sind gestern nacht eine Kaufmannsfrau und eine Taglöhnerin
unter choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben . Der Kauf¬
mann sowie der Mann der Taglöhnerin sind gleichfalls er¬
trankt und befinden sich in hoffnungslosem Zustand .

i= Rom. 5. Sept . (Tel . ) Im apulischen Choleragebiet
wurden während der letzten 24 Stunden 14 Erkrankungen
und 8 Todesfälle festgestellt .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

B . Berlin , 6 . Sept . (Priv .) Die 40jährige Wiederkehr
der Kaiserproklamation in Versailles wird, dem Vernehmen zu¬
folge , in Berlin nuf Wunsch des Kaisers durch eine feierliche und
prunkvolle Staatszeremonie begangen werden . Gegenwärtig
finden zwischen Berlin und den Höfen der Bundesfürsten Ber¬
handlungen statt, die auf eine möglichst geschlossene Teilnahme
der deutschen Bundesfürsten an der 40jährigen Jubelfeier oer
deutschen Kaiserreichsgründung abzielen .

hd Paris , 6. Sept . In dem Befinden Nelidows , des russischen
Botschafters in Paris , ist feit 24 Stunden eine höchst bedenkliche Ver¬
schlimmerung eingetreten . Am Krankenlager befindet sich der Sohn
des Erkrankten , der telegraphisch herbeigerufen worden war . Der
Zar hat Nachricht über das Befinden Nelidows verlangt .

M . Madrid . 6 . Sept . (Privattel .) Die spanischen Regierungs -
kreise sind durch die kürzlich hier übergebene marokkanische Rote be¬
fremdet, da die Haltung Marokkos durchaus ablehnend ist . Die spa¬
nische Regierung wird vermutlich durch ein Ultimatum der verzögern¬
den Behandlung ihrer Forderungen ein Ende machen .

L . Lissabon . 6. Sept . (Priv .) Die Negierung teilte dem
Munizipalrat von Lissabon die Einleitung der Strafuntersuch¬
ung wegen hochverräterischer Umtriebe mit. Der Hochverrat
wird in dem Beschluß des Mumzipalrates erblickt , dem am 18.
September stattfindenden republikanischen Kongreß das Rat¬
haus zur Verfügung zu stellen.

bä Teheran . 5. Sept . Der Führer des Stammes der
Kaschkainen im Süden von Persien, Saulet ud Dauleh» droht
der Regierung, er werde gegen Teheran marschieren und
Serdor Assad stürzen und eine selbstherrliche Monarchie grün¬
den. Der Gouverneur von Jspahan ist geneigt, sich ihm an-
zuschließen, da er mit Serdor Assad gleichfalls unzufrieden ist.
Serdor Assad dringt auf die Absetzung Daulets . Die Regie¬
rung zögert jedoch, da sie einen offenen Bruch fürchtet .

M. Rewyork , 6. Sept . (Priv .) Wie den Blättern aus
Tokio gekabelt wird, bestätigt „The Japan Gazette" in Yoko¬
hama die Londoner Blätter Meldung von dem Abschluß eines
japanisch-englischen Staatsvertrages , der Japans Defenstv -
vertrag mit England dahin abändert, daß bis zum Jahre
1918 eine Kündigung der beiden Vertragsteile ausgeschlossen
ist . Japan hat ferner einen Zusatzantrag zu dem Vertrage
durchgesetzt, wonach im Falle eines Krieges der unbeteiligte
Staat auch dann Unterstützung zu leisten hat, wenn eine
dritte Macht nur diplomatisch zu Ungunsten des angegriffenen
Teiles eingreift .

( : ) Washington . 8. Sept . Das Kriegsdepartement hat Pläne zur
Befestigung des Panamakanals ausgearbeitet , die über 14 Millionen
Dollars beanspruchen wird , und eine möglichst baldige Inangriff¬
nahme der Befestigung anregt .

: ? : Et . Paul (Minnesota ) , 6. Sept . Auf dem Kongreß zur Er¬
haltung der Naturschätze, hielt Präsident Taft eine Rede, in der er
die Bestrebungen Roosevelts auf die Erhaltung der natürlichen Le¬
bensquellen lobte . Andererseits bedauerte Taft , indem er deutlich
auf den Nationalismus als neue Idee , die Roosevelt zu der seinigen
machte , anspielte , die Zunahme des Bestrebens , für Alles und Jedes
auf die Bundesregierung zu rechnen . Die einzig fichere Kritik sei oie,
sich in den Grenzen der Verfassung zu halten .

Die englische Sondermisnon in Deutschland.
— Berlin , 5 . Septbr . Als Feldmarschall Roberts gestern seine

Wohnung im Hotel Adlon betrat war er überrascht, auf dem Tisch
des Saales eine mächtige Porzellanvase vorzufinden , die ihm Kaiser
Wilhelm als Geschenk übersandt hatte . Die Vase ist ein im Rokkoko-
Stil ausgeführtes Kunstwerk ersten Ranges .

= Berlin , 5 . Sept . Lord Roberts ist heute Nachmittag um 4 Uhr
30 Min . nach Dresden abgereist, er wurde von den Herren vom Ehren¬
dienst und den Herren der britischen Botschaft zum Bahnhof geleitet .

— Dresden , 5 . Sept . Lord Roberts mit Gefolge ist heute 6 Ahr
56 Min . hier eingetrosfen. Am Bahnhof waren der englische Minister¬
resident Grant Duff sowie der englische Konsul anwesend. Lord Ro¬

berts nahm bei dem englischen Ministerresidenten Wohnung , währen^das Gefolge im Hotel Bellevue abstieg.

Rücktritt Jswolskis ?
— Berlin , 5. Sept . Die „Tägl . Rundschau" bringt heute folgen,

des Telegramm : Wie uns aus Petersburg von besonderer, stets gm
unterrichteter Seite gedrahtet wird , steht es nunmehr fest, daß der Z^r
in die Entlassung Jswslstis als Leiter der auswärtigen Politik Rüg .
lands gewilligt har . Jswolsli wird als Botschafter nach Paris gesandt
werden . An seine Stelle tritt Unterstaatsselretär Sassunow , der früh^
Gesandter beim Vatikan und Botschaftsrat in London war . Die o^r,der Presse wie seit Jahren , so auch in diesem Sommer verbrcitei-
Nachricht, daß Graf Osten-Sacken von seinem Berliner Botschaftcr -
posten zurückttTten werde, wird von der russischen Regierung als zur¬
zeit nicht zutreffend" bezeichnet .

Die Ausstände in Spanien .
( !) Madrid , 5. Sept . Canalejas gibt bekannt, daß die Nachrich,

ten ans Barcelona günstiger lauten . Vormittags zogen Gruppen dm,
Frauen durch die Stadt , doch wurde die Ruhe nicht gestört. Di-
Stadt hat zwar ihr gewöhnliches Aussehen , doch herrscht eine gewisst
Beunruhigung . Die meisten Arbeiter tcnnen garnicht die Ursachen de;
Streiks , und leisten dem Ruf zum Streik , wie es scheint , nur aus Furcht
Folge . Canalejas ist der Ansicht , daß es sich um eine politische Be¬
wegung handele , der die Republikaner fernstehcn.

— Bilbao , 5 . Sept . (Tel .) Die Arbeit ist heute in allen Werk¬
stätten , Fabriken und sonstigen Arbeitsplätzen ohne Zwischenfall wie¬
der ausgenommen worden ; nur die Bergleute sind noch ausständig .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 5. Sept . Die Schutzmächte haben neue Schritte

bei der Pforte unternommen , damit diese die Lage durch neue Forde¬
rungen in der Frage der Anerkennung der Wahlen der kretischen Ab.
geordneten zur griechischen Nationalversammlung nicht schwieriger ge-,
statte.

— Saloniki , 5. Septbr . Don Jerisowitsch ist eine weitere Schnell-
feuerbatterie an die griechische Grenze abgegangen . Bei Narta erfolgte
ein Zusammenstoß mit bewaffneten Griechen, von denen drei Grieche «
erschossen wurden , während die übrigen flüchteten. Auf türkischer
Seite wurde ein Soldat getötet, zwei verwundet .

= Salonik , 5. Septbr . Siebzig Bulgaren aus Robidscha im Br>-
zirk Kotschana begaben sich in ein nahes Dorf , drangen in ein türki,
sches Haus ein und machten zwei Türkinnen und zwei Kinder nieder.
Dann zündeten sie das Haus an , worauf sie sich zurückzogen . Militär
wurde an Ort und Stelle gesandt._

'

Kandel und Uerkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Sept. (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse war ziemlich fest. Höher notierten : Süddeutsch«
Bank -Aktien 118 G., Brauerei Durlacher Hof Aktien 240 G ., Brauerei
Ganter , Freiburg 92 bez. und E „ Frankfurter Transport llnf . und
Glasvers .-Aktien 2260 E . und Waggonfabrik Fuchs Aktien 191 bez.

Wasserstanv des Rheins .
Konllanz . Hafenpegel. 5 . Sept . 4,38 m (3 . Sept . 4 . 39 m).
Schustcriusel . ö. Sept . Morgens 6 Uhr 3,25 m (5. Sept . 2,83 m),
Fehl . 6. Sept . Morgens 6 Uhr 3,67 m ( 5. Sept . 3,65 m).
Maxau , 6. Sept . Morgens 6 Uhr 5.26 m (5 . Sept . 5,27 w).
Mannheim , 6. Sept . Morgens 6 Uhr 5,03 m (5 . Sept . 5.00 m).

Uergnügungs - und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 6. September :
Bürgerverein der Südweststadt . 8% Uhr Zusammenkunft i. Tyroley ,
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verb . 9 U . Sitzung . Moninger Konkordia)
Fußballklub Alemannia . Spielerversammlung .
Kausm. Verein Frkf . a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U. Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .Tarnaesellschakt. 8 llbr Ausüb . Mital . Turnhalle . Realgymnasium .

"Konfekt
Jdeales Abführmittel
höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .

Originaldose (20 Stück ) 1 Mark .

FeZLkeiten : F » Illieil - Stoffe b,Lgste? PrZ !seu.
_

W . Boifinder , Kaiserstraße 121. 12660 .2 .1

I Bekannt für preiswert und solid sind Damen - ]kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Büctile , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser -
str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk. zu Diensten .

näheren persönlichen Verbindung zwischen der deutschen und der schwe¬
dischen Presse. Wir möchten . Sie sollen uns , unser Denken, unsere An¬
schauungen, unser Land und seine Natur kennen lernen und eine Vor¬
stellung von seiner Bedeutung in der geistigen und materiellen Kultur
bekommen . Unser Beisammensein soll sich nicht auf festliche Gelageund Becherklang beschränken : es soll damit auch «in ernstes Studium
der schwedischen Verhältnisse auf einer Anzahl bedeutender Plätze
unseres weit ausgedehnten Landes verbunden sein . Geschichte aller¬
dings macht die Presse nicht, aber ohne uns damit zu brüsten , wir
kennen die Bedeutung der Presse, wenn es gilt , den Keim für die
Saat der Zukunft zu legen, und das , was in der Herzenstiefe der
Völker aufwächst , sich zu Bild und Form gestalten will . Selbstverständ¬
lich besitzt eine Weltmacht eine Presse, deren Bedeutung oer Großedes Landes in politischer, kultureller und ökonomischer Beziehung ent¬
spricht, dar heißt , eine Weltpresse. Die deutsche Presse ist aber auch
dieses Namens würdig . Die Art , wie die großen und ausgezeichneten
Organe der deutschen Presse die Erscheinungen des politischen, gesell¬
schaftlichen und geistigen Lebens nicht nur auf dem nationalen , son¬dern auch auf dem internationalen Gebiete behandeln , ist sowohl sach¬
lich als formell außerordentlich gewinnend . Wir finden in Ihrer
Presse die Bereinigung der deutschen Gründlichkeit mit der leichten
Form der modernen europäischen Journalistik , die für uns so überaus
angenehm wirkt und uns so sympathisch stimmt . Besonders bewun¬
dernswert ab u nenne ich die Objektivität und die Ruhe , mit der man
in bewegteren Zeiten die Politik in der deutschen Presse behandelt
sieht. Diese Objektivität beruht natürlich auf den persönlichen Eigen¬
schaften der Vertreter der Presse, und eine Presse, die solche Eigen¬
schaften befitzt, gereicht ihrem Lande zum Nutzen , zum Glück und zur
Ehre . Diese Anerkennung sind wir Ihnen schuldig und eine solche
geben wir Ihnen hier aus vollem Herzen. . . .

Erheben Sie , meine Damen und Herren , Ihr Glas und trinken
Sie auf das Wohl dieser Presse und ihrer hier anwesenden Ver¬
treter ! Leve den tyska pressen och dess härvarande represen =
tanter !"

Stürmisch und freudig erschollen die vier schwedischen
Hurra , von lebhaftem Applaus begleitet , der dem Redner von
allen Seiten gezollt wurde . Für die Deutschen sprach heute
ihr Obmann , Chefredakteur Schweitzer . Er hob hervor ,wie die deutschen Kollegen frohen Herzens der Einladung
nach Schweden gefolgt seien , in ein Land von solch großer ,
hoffnungsvoller Entwickelung und m den Berufsgenossen von

solch kameradschaftlicher Gesinnung , die den Deutschen einen
so herzlichen Empfang bereiteten . Er wies dann hin aus die
gemeinsamen Handelsinteressen Schwedens und Deutschlands ,
welche durch die neue Fähr -Verbindung von Saßnitz nach
Trelleborg so stark zum Ausdruck kämen . Mit der Entwicke¬
lung des schwedischen Landes habe auch die schwedische Presse
Schritt gehalten und sich ihren Platz in der Weltpresse ge¬
sichert. Die deutschen Kameraden werden gern ihren schwedi¬
schen Kollegen die brüderliche Hand reichen , aus daß auch
hierin die von altersher verwandten Völker fortfahren in
gemeinsamer Arbeit an dem allgemeinen Fortschritt der Kul¬
tur zu wirken . Chefredakteur Schweitzer schloß mit einem
Hoch auf die schwedische Presse , indem er zu großer Freude
der Schweden in schwedischer Sprache die Aufforderung an die
Deutschen richtete , ein „8ko1 “auszubringen „kör «len svenska
pressen !“ Der allgemeine Beifall war groß und löste sich
in einem schwedischen Nationallied , das der Sängerchor an¬
stimmte . >

Chefredakteur v . Kupffer vom „Berliner Lokalanzei¬
ger " widmete den „svenska kvinnan “

, den schwedischen
Frauen , seinen Trinkspruch und begeistert erklang das vier¬
fache Hurra der Deutschen wie der Schweden „kör «len sköna ,
ädla , stolta svenska kvinnan !“ Chefredakteur Dr . Helmer
K ey vom „Svenska Dagbladet “ — ein Neffe Ellen Keys —-
erwiderte darauf mit einer durchdachten , schwungvollen Rede
auf die deutschen Frauen , deren liebenswürdige Vertreterin
die Gattin des deutschen Gesandten , Frau Gräfin Pückler ,
hier sei. Die deutschen Frauen , so führte er u . a . aus ,
gelten in der Weltliteratur für das Symbol der weiblichen
Treue , häuslicher Tüchtigkeit und liebevoller Anhänglichkeit
und Besorgtheit . „Häuslichkeit ist die Weltgeschichte der
Frauen “

, sagt Ludwig Börne . Aber die deutschen Frauen
haben der Tugenden mehr . Sie begeistern allzeit die Poeten ,
erfüllen den Mann mit stolzem Sinn , sie begeistern die
Maler und Tondichter . Die deutsche Frau ist umstrahlt von
der Glorie der Poesie und des Gesanges . Die deutschen
Frauen sind optimistisch veranlagt und sie geben ihren Söh -

nen die optimistische starke Lebensauffassung mit . Und Opti¬
mismus , wie wir wissen , ist eine königliche Tugend . So
gehen sie durch die Weltgeschichte . Darum preist sie auch der
Jubel und Gesang in dem Liede HoDnanns von Fallersleben :

Deutsche Frauen , deutsche Treue ,
Deutscher Wein und deutscher Sang ,
Sollen in der Welt behalten
Ihren alten schönen Klang I

„Mit diesen Worten möge der Hochruf auf die deutschen
Frauen verbunden werden . Mit dem Danke zugleich an dio>
Hausfrauen der hier anwesenden Vertreter der deutschen Presse
und mit dem Bedauern , daß sie nicht hier selbst unsere Huldi¬
gung vernehmen können . Auf das Wohl der deutschen Frauen ,— sie leben !“ Unter enthusiastischem Beifall stimmte alles in
die Hurra -Rufe des Redners ein , der sich als feiner Kenner
der deutschen Literatur erwies . Dann sprach der wieder zur
Rechten des Gastgebers sitzende Graf Pückler das Dankes¬
wort an den „Publicistklubben “ und die Tafel wurde aus¬
gehoben . Eine schwedische Sitte haben wir inzwischen zu
andern gelernt : daß nämlich nach Schluß der Tafel nicht nur
Damen und Herren paarweise den Eßsaal verlassen , sondern
auch die Herren untereinander sich offiziell den Arm reichen
zum gegenseitigen Geleite .

Aber das Fest war noch lange nicht zu Ende . Auf der
Terrasse nahm man zunächst den Kaffee ein und '

sah in die
dämmrig -helle Nacht hinein , eine berückende Schau über Meer
und Hügel , die ein seltsamer Glanz umwob . Dann stimmte
drinnen im Saal Sven Scholander , der fahrende Sänger ,
seine Laute und sang mit seiner Tochter — die hier zum erstenmal
auftrat — seine alten , schönen und fröhlichen Weisen und manch
neue dazu . Und Vater und Tochter wurden mit Beifall über¬
schüttet , gleich den Sängern des trefflichen Liederchors . Und
Punsch und Grog erschien und die sestfrohe Stimmung hielt die
Gäste , Schweden und Deutsche noch lange zusammen und
manches „Skol “ erscholl noch in der herrlichen Sommernacht ,
die uns allen der schönen Erinnerungen gar viele mit auf dr »
Heimweg gab . (Fortsetzung folgt . )
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Die Herbst - und Winter - Neuheiten in

Herren - u .
Damen - Kleiderstollen

Billigste Preise .

sind in größter Auswahl eingetroffen .
Elegante Muster .

12653

Gute Qualitäten .

Unsere Berkanssstelle Karlstraße Rr. 3 ist wegen
Todesfall am Mittwoch de« 7. d. Mts. von vor¬
mittags 8 Uhr ab geschlossen. 12652

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe.

Volksschauspiel Seligheim. |
„Wilhelm Tell"

Donnerstag den 8 . Septbr. (Maria Geburt) :

Aufführung.
Karte« find im Barverkauf zu haben in dem Zeitungskiosk
des Fremdenverkehrsverein am Hotel „Germania "

, Fernspr .
J ,ZJ

Von der Reise zurück .
Dr . med . Wasmer

Spezialarzt für Lungenkrankbeiten
Amalienstrasse 28. 12680

Sprechstundenv* ‘ /211 —12 u. 3—4 Uhr. Donnerstag u . Sonntagnicht .

Von der Reise zurück 12<£?

Dentist König
Kaiserstraße 124 b Telephon 2451 .

Taiizslunde .
Zu den beginnenden Kursen

und Einzel-Unterricht werden
gefl . Anmeldungen erbeten,
I. Privat - Taazlebr - Institat
G. Grogkopf

Mitglied der G. D. T.
33 Hornensti *. 33 .

12847 * i

1
8266a .2

Bi
IQ

8266a.20. 1
gfo B <tU ^ VaUCt % l

Billige Kerzen

62 | »f. konzes;. JP«ff,. Urnft
mit 8000 qm Bodenfläche, bequem . ZufahrtSw .8 Minut . v . d . Bahn um 26000 Mk .

in Mrttetverden , zu nertraufen .

32606 10 .6
fortwährend einzelne Möbel , so -
wie ganze Haushaltungen und
Haushaltungsgegenstände all. Art
zu hohen Preiien . UebernehmeVer¬
steigerungen in u . außer dem Hause .D . Giitmann , Rndolfstr . 12.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen Verluste unseres lieben Gatten . Vaters
und Großvaters

Friedrich Häsele,
Ralschrerber a.

sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank.
Besonders danken wir dem wohllöbl. Gcmeinderat , der

den teuren Verstorbenen persönlich zu Grabe getragen , dem
Herrn Bürgermeister für die erhebende Ansprache , dem
Militärverein für die militärischen Ehrenbezeugungen als
Feldzugsteilnehmer , dem Gesangverein Freundschaft und
den Schulkindern für die schönen Grabgesänge , dem Rai -
schreiber- Verein für das letzte Geleit , sowie dem Herrn
Vikar für die trostreichen Worte am Grabe und in der Kirche .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Häsele , Kaufmann , Karlsruhe .

MasclififiBnschBiftfiGte j
Vervielfötfipnpi

■Iler Art
Haus lMnger ,

lularulii t» U. stl«ludMr . 14. |
Uebernahme aller sonnt ver¬
kommenden masohlnenaolirKH.

Arbeiten . — Lieferung nach aut -
wirts . — Master a . Preisangi "
su Diensten. — Verschwiege-.-
sicher. — Oie Preise sied Wntgat .

Aafertigune tolmnilntnnn.
A usftthrung peinlich gewinne»

halt und sauber .

Diedelsheim , den 5. September 1910. 8413a

Neues

Soucrftrauti
Pfund Pfg .

und er wird Ihnen bestätigen ,
dass die meisten Frauen- und
Mädchenkrankheiten durch daa
Tragen der gesundheitsschäd¬
lichen Korsetts entstehen.

Beugen Sievor
und wählen Sie bei mir von
der grossen Answahl irgend
einen Korsett - Ersatz, Brust¬
halcer, Heragürtel , oder Leib¬
binde. Alle Preislagen von
M . S— an . 12639

Reformhaus „ zur Gesundheit “
L. Nenbert

Karlsruhe , — Kalserstrale 40 . — Telephon 2742 .

Bestellen 81 e
bei Wilh .Schubert , tagrei FreümrgiJ.

ein Postkistchen 1664a,
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

<2 Flaschen Mk. 7.80 frko. Nachnahme .)
Es wird nur garantiert e tfr t « 3 Erzeugnis versandt .

Prima mageres

MrfleW
per Pfund Mk. ls —“*

Neue Neapler

ÄrtGl!

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben Kindes

Albert
sowiefür die zahlreich.Kranz -
spenden sagen wir Freunden
und Bekannten hiermit un¬
seren tiefgefühlten Dank .

Familie Singler .
Familie Enderle .

Karlsruhe , 6. Sept . 1910 .
Rüppurrerstr . 9 . B34699

3 Pfund 20

MT Nliililr IM
werden dauerh . geflacht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst ,

8 .8 Adlerstraße 3 11116
Pfg .

per Zentner Mk. 6 .- 1
Neue

prima Holländer

Vollheringe
per Stück 3 Pfg .

Elektra - Kerzen
epochemachende

Weltmarke . Bil¬
lig . gut und hell -

^ „ _ brennend .
Paket große Kerzen 6 oder 8 St . 60 und 40 Pfg . Man
verlange aus drück! . Elektra -Kerzen von Franz Kuhn ,Nürnberg . Hier : Herrn . » 1« lei -,Parf . , » aiferftr. 223.

Männl . u . weibl . bill . Arb .-Kr . sind im Ueberfl. vorh.
sind keine zu übernehmen . Alles Näh. bei

Gebäude
7968*

A . Herrman«, Stuttgart, Rotebühlstr . 7.
werden rasch «»b billig angefertigt

in der

Frische
Süd-
Bücklinge

Stück 8 Pfg.

Neue
Bismarck-

Heringei
Stück 10 Pfg .

die 4 Liter -
Doke Mk . 6eöU

Neue

Zwiebeln
Pfund 8 Pfg .

empfehlen 126431

PfannM 8 B

laueran
Ziehung schon 27 . Septemb .

45800 -
16.6 Hauptgew. 8212a

20 OOO m.
327 Gewinne

15000 u.
£960 Gewinne

10800 »
1/086 31II . Porto uAiste 30 ^
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

j. Stürmer
Strassburg I. E ., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Clötz ,

j
-rlebelstrasse 11/15 , Gehr .
Gtthrfnger , isaiserstr . 60 fl

Dmlkerei rfet „Hatf. Presse". | M
i G. m. b. H.

in den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten,
per Ztr . Mk. I .— , ungespaltxn
90 Pfg . ab Hof . Lieferung
ins Hans mit entsprechendem
Zuschlag.

Sägemehl
ans Hartholz zum Räuchern
billigst. 11378*

G. m. b. H .
Werderstraße 7 . Telcph . 1617 .

Schöner Svortwagen
mit Gummireif , billigst zu verkauf .

tttr. 15, parterre.

s« !l li.
an Pianos u . Flügel übernimmt
in fachmännisch -techn . Ausführung

H . Müller , Wilhelmstr . 4a .
Pianolager u. Reparatur -

werkstätte. 8334722

Süßen

W * 3334730 Lesfingstr.

in nur Ia. Qualität , täglich frisch
gekeltert , per Liter 80 Pfg . franko

Karlsruhe (Fässer leihweise )
empfiehlt 12654.6 .1

Karl Wagner,
Durlach — Telephon 125.

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenklerder, Stiefel . Uhren.Gold , Silber n. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Hefl.Offerten erbittet
An- u. Berkaufsgeschäfl

2015 *

1 Massanzug 16 Mk. »s
1 Paletot 18 Mk. Schicke Fass . Mod.
Dess .Mstr .f . Jof . Hacker.RatiborS .
^ riiulvrn lucht 60 Mk . zu
» lunzr » » leihen u . würde für
diesen Betrag Schreib- od. sonstige
Bureauarbeiten übernehmen. Gefl .
Offerten unter Nr. 8334620 an die
Exped. der „ Bad. Presse"

. 2.1
Schüler der unteren Klaffen des

Gvmnasiums Durlach findet m
Beamtensamilie daselbst

gute Aufnahme.
Offerten unter Nr . B84673 andie Exped . der „ Bad. Presse " .

MiillwuserZeugrestegescIräfte
werden von ein . ersten Firma Mül¬
hausens a . solventePerson . etabliert .Man verlange Muster. Vertreter
k. a . Platze. Off . u . Elsaß Nr . 8371a
an die Exped . der „Bad. Presse "

. 2.2
Jung . Leute m . etwas Barmittel

können durch Uebernahme eines
SBWMMslhWK

»
Existenz

Offerten unt . Nr. B34306 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Elegante

Erchen, ne« . 8 Bettstätten. 8
Nachttische mit Marmorplatten.1 Waschkommode mit Marmor-
platte . 1 Toilettespiegel , 1 zweit.Spiegelschrank . 130 cm breit , 1
Handtuchständer für den billigen
Preis von 300 Mk. B3166S

Waldstraße 22 ,
Laden neben Kolostrum.

In Snielingen ist mir am Sams¬
tag eine junge Dobermannhünviuentlaufen .

Abzug, bei Eberle , Knielinaen.Bor Ankauf wird gewarnt. SLm

beste und billigst « - -
für Wiederverkanfer . Konditoren .

Bäcker rc. 771«
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
CJh . Schäfer

EiergroßhandlUna ,
Erbprinzenftr . 8^ — Telef . 219.

W . EM B ,
am LideNpla4z, |

empfiehlt frisch - und
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige )
Java - Kaffees

von M . 1.20 bis M . 2 .10
per Pfund, ‘“ “ cv

Spezial -Mischung ; I‘ M . 1.60 und M . 170 . j

Ratenzahlungen ,
Herren -Anzugftoffe ,
Herren -Konfektion ,
Anzüge, Paletots eie.

nach Maß liefert leiftungsfähige
Firma gegen monatl . Zahltmgs -
weife. — Gefl. Off . u . Nr. 12666
an die Exp . der „Bad . Presse *

Günstig. Aügedst
für

M (eiiteii. lMftijtr .
Ganze Einrichtungen

in allen Preislagen , sowie einzelne
Möbelstücke . Betten und Polster¬
waren liefert ein reelles hiesiges
Möbelgeschäft auf monatliche und' jtjährliche Ratenzahlung auf be¬
quemste Art . Kein Preisaufschlag ,
nur Cassa -Preise . Strengste Dis¬
kretion, auch ohne Anzahlung . Of¬
ferten unter Nr . 12471 befördert
die Exped. der „Bad . Presse "'

. 6.2

Wer MniiMt
einen Umzug von Karlsruhe nach
Straßburg i . Elf . ? Zu erfragen“ ~ “ str . " " “ " *8334696 Karlstr . 39 , 3. Stock.

Gutgehende Backerei
gesucht. Karlsruhe oder
;. Offert, unt , Nr . 3334646

tu kaufen ge
Umgebung. £,,, . . .
an die Exped. der „Bad . Presse

Zu kaufen gesucht von Privat¬
leuten einige Herren -Anziige und
Ueberzieher , gut erhalten . Offert ,
mit PreiSana . unter Nr . B34726 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

schwarzbraun, neunEl , Jahre alt . für Land¬
wirtschaft gut geeignet , billig
zu verkaufen. 12629 .2.1

Karlsruhe -Grünwinkel .
Durmersheimerstr . 69 .

Geschirre zu verkaufen.
Ein Zweispänn. - Kummetgeschirr.

ein Brustblatt- u . ein Einspänner -
Geschirr find ganz billig zu ver¬
kaufen . » 34700

Hirsckstraste 80 .

Planlno , fÄSS
blank, wird für 876 Mk . abgegeben.
» . Mstiicr . Wilhelmstr . 4a . pt.

B34723
Zu verkaufe«
sch

"billigst schöne, eiserne Minder¬
bettstatt mit Matratze . B34669 -

Lronenstr . 62 . 2. Stock-
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Kieferungen von
Sandsteinpflaster¬

steinen.
Die Lieferung von etwa 1340

Quadratmeter Sandsteinpflaftcr -
ftcinen soll im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden.

Angebote sind unter Verwend¬
ung der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens

Dienstag den 13. September ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen. Bedingungen
und Angebotsvordrucke' werden
auf Verlangen kostenlos abge¬
geben. 12006

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1910.
Städtisches Tiefbauamt .

Vergebung
eiserner Brücken.
Für die Verlegung des , Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir die Lieferung und fertige
Aufstellung des Eisenwerkes für
die Unterführung der Wolfarts -
weierer - und Zimmerstraße mit
1239 400 kg Flußeisen , 78 OOS kg
Stahlguß und 6800 kg Schmiede¬
stahl rm Wege des öffentlichen
Angebotes nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 zu
vergeben.

Die Unterlagen hierzu können
auf unserem Bureau , Ettlinger -
straße 39 , HI ., eingesehen wer¬
den, woselbst auch Pläne , Berech¬
nungen und Bedingungen gegen
8 M Kostenersatz , (für Portoge¬
bühren 30 ^ mehr ) abgegeben
werden.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Samstag
den 24. September d. Js .. vor¬
mittags 11 Uhr. portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3
Wochen . 12634

Karlsruhe, den 1. Sept . 1910 .
Gr . Blchnbauinfpektion II .

Obft -
Bersteigeruug.

Mittwoch den 7 . September d .
Js .» nachmittags 3 Uhr wird das
Spättchsterträgnis , in der Haupt¬
sache Aepfel, der Hosdomäne
Scheibenhardt losweise gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Oekonomie-
hofe dcchrer. 12587 .2,2'

Tapeteu-
Bersteigermig.

Keöag tat 9. September,
MhmüG 2 Uhr,

werden im Anktionslokal , Zäh -
ringerstrass« SS , gegen bar öffent¬
lich versteigert :

. 1 große Partie bessere Zimmer - ,
Gang - und Treppenhaustapeten
mit Bordüren . 12632 .2 .1

Liebhaber ladet höflichst ein
l .Nibokmann sen., Mtümator-

Waren u . Fahrnisse werden stets
zum Versteigern angenommen.

Mr Apotheken
und Drogerien !

Freitag den 9. September ,
nachmittags 17. Uhr,

versteigere ich zu Gengenbach ( im
Kaufhaus) : 8388a .2 .2

zirka 220 größere und kleinere
Standgesäße « . Gläser , mit
Schrift , zirka 4000 neue Medi -
zingläser .Drogen .Kart »nagen ,
und sonst noch verschiedenes.

Gengenbach, den 2. Sept . 1910.
Der Konkursverwalter :

W. Harter .

Bündel«
Holz

großer 4
Bündel Pfg .

Anion
Bviketr

7 Stück 19

Bügel ,
kohlen

Pfg .

S Pfd .-Paket 15Pfg .

Pfannhuch S Co.
■ G. nt. b. H. B

in den bekannten Der - W
kaussstellen. 12641

Krack- «. Gehrock -Anzüge
B38588 verleibt 10.4
Vmune « mmdt , Sentenstraßc 7.

Huldigungsatt
in der Jeflhalle zur Feier der silbernen Hochzeit

des Grotzherzogspaares .
Die Damen des gemischtenChores werden freundlichst eingeladen ,

sich zur Abhaltung weiterer Proben
Montag den 5 . , Dienstag den 8 . und Mittwoch

den 7. September d. I . ,
jeweils abends 8 Uhr , im kleinen Festhallesaal einzufinden.

Karlsruhe , den 3 . September 1910. , 12468 .3.2

Die Kommission sür den Huldigungsakt .

Ausstellung 103S^
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein Im
Kunstgewerbemuseum ,Westendstr.81 -JuH-31.Okt .
Täglich geöffnetvon9 bis 6 Uhr,Sonntags11bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Bark.

in Ettlingen.
Anmeldungen neu eintretender Schüler und Schülerinnen

werden im Geschäftszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen :

Montag den 12. September , vormittags von 8—12 Uhr.
Dabei , sind ein Gebnrtszengnis , eine Bescheinigung über die

erfolgte Impfung bezw . Wiederimpfung , sowie das Zengnts der
zuletzt besuchten Schule vorzutegen. ^

Zur Aufnahme in die unterste Klasse rst ein Alter von mmde -
stens neun Jahren erforderlich .

Die Anmeldung und Vorstellung der Schüler hat möglichst
durch die Eltern oder deren Stellvertreter zu erfolgen .

Ettlingen , den 3 . September 1910 . 8350a.2.1

Die Grotzh . Direktion :
B l ü m m e l.

Einladung .

Am Dienstag den 8 . September 1918 , abends
halb 9 Uhr , findet im Saale 3 der Branerei Schrempp ,
Waldstraße 16 , eine

öffentliche Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1 . Erfolge der Grund- und Hausbesitzervereiue im letzten
Landtag und die weiter zu ergreifenden Maßnahmen .

2. Berichterstattung über den 8 . badischen Verbandstag in
Freibura und den 32 . deutschen Zentralverbandstaq
in Braunschweig .

3. Verschiedenes.
Sämtliche Haus- nnd Grundbesitzer ,werden mit der Bitte

um zahlreiches Erscheinen hierzu eingeladen. 12473.2.2
Der Vorstand .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden für minderbemittelte
Karlsruhe . Taxe 2 Mk . 80 Pfg . pro Tag .
12113 .3.3

stauen und Mädchen von
_ T lnmeldungen bei der .
Direktion des stadt . Krankenhauses .

Musik -Unterricht .
Am 15. September beginnt wieder der
regelmässige Unterricht. Anmeldungen
za jeder Zeit sind schriftlich oder

mündlich zu richten an ~ 2.1
Musik - Direktor und Komponist

Max Thiede , Klaupreehtstraße 6,2. 81.

Tanz-Unterricht
erteilt vom 15 . September ab im „ Saalhau “ , Gottesauerstraste ,
jeden Montag «nd Freitag abend von halb 9 bis 11 Uhr.

© . Sieben , Tanzlehrer.
Anmeldung jeden abend von 7—9 und Sonntags von 2—4 Uhr,

Luisenstrasse 12, 3. Stock. 5834691

Cafe Berghausen,
Brückgaffe 6.

Pension, ? mastige Preise .
Großer Garten , Wiese , täg¬
lich vorzüglichenKaffee mit
frischem Gebäck. 8116a.3.3

Künsti . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Sehmerzlose Zahnoperationen

Ad . Hepting , Dentist ,
Kaiserstrafie 06 (b. Marktplatz ) . — Mäßige Preise .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 11136*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon -Ruf 1329.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.
Wege « Krankheit «nd dring . Ruhebedürfnis

ist in der Gegend von Calw in einem sehr schönen gut bemitt ., evang.
Ort ein

Gern . War .-Geschäft
mit tadellos. , schönen Haus um 26 000 Mk . bei kl . Anzahl , auf Haus
und Lager zu verkaufen . Das Geschäft ist gut und sehr erweiterungsf .
8001a A . Herrinauu , Stuttgart , Rotebsshlstr 7 .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» puuktsAhr,
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandcSkollegen will»

hdmmen. Lee Borstand .

Kaufmännischer Verein
izzi Frankfurt a. TTt . izzi

Bezirks-
rereln ::

Karls¬
ruhe.

Heute abend :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkel u-Lammstr.

Der Vorstand.

Für die diesen Monat be¬
ginnenden 12558 .2.2

Tanz - Kurse
erbitte gell. Anmeldung

Kaiserstr . 87 (Laden)
oder

Gottesauerstraße S.
Hochachtend

R . Landmesser, Tanz¬
lehrer.

Achtung.
Für getragene Herren - u . Damen -

klerder, Schuhe , Stiefel »sw. zahlt
die besten Preise 12614 .7.1

D . Turner ,
Scheffelstr. 64. — Telephon 1339 .

Postkarte genügt .

Junger Franzose , cand . i*hii .,
des Deutschen mächtig, erteilt ge-

en mäßiges Honorar Unterricht .
Referenzen stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 5834548 an

die Expedition der „Bad . -Preffe " .
Erteile 6 .3

Gesangsunterricht
26 Mark monatlich bei 2 Stunden
wöchentl. Zu erfragen in der Exp.
der „ Bad . Presse" unt . Nr . 5333674.

Junge Frau
an 'oder Plätze zum Putzen und
Waschen. Zu erfragen
B34658 Werderstr . 87. 6. St .

Heirat
wünscht gebildete Dame , Mitte 30,
repräfentable Erscheinung , mit
ebensolchem Herrn , evang ., in ge¬
sicherter Stellung , der mehr auf ein
gemütliches Heim , als auf gr . Ver¬
mögen sieht. Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen.

Nichtanonyme Offerte unter Nr .
B34675 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

u d 11 ? Ai t *
Geb. Herr , Ans. 30 , shmp . Er¬

schein . , Kunstmaler , wünscht die
Bekanntsch. gesund. , jung . , gemüt¬
voll . Dame . Gefl . Offert . , wenn
mögl. mit Bild unt . Nr . B34579
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Heirat.
Für meine s . erzogene Nichte ,

19 I . , cv„ 20 000 Bar , mit später
100 000 M suche ich einen ev., höh .
Beamten . Arzt usw . mit guter
Lebensstellung , zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B34617 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

» Kind. ^
besserer Herkunft , Mädchen 16
Monate alt , wird an bessere , kin¬
derlose Leute in liebevolle Pflege
gegeben. Zu erfragen Hebel¬
straße 11 , III . 12605

Glanzende Existenz .
Versandaeschäft ges . gesch . Art .

der Stahlmarenbr ., nachweisbar
über 21) 000 Mk . jährlich zu ver¬
dienen , ist wegen Kapitalmangel
einschl . Patent zu Mk . 2500 bar
sofort zu verkaufen . Branchekennt-
niffe nicht nötig . Event , wird Teil¬
haber mit 6—10000 Mk. Einlage
gesucht. Gefl. Offerten unter Nr .
B34612 an die. Exped. der „Bad.
Presse" erbeten .
Möbel-Transport .

Ein Retourwagen nach Freiburg
per 1 . Oktbr . für eine bZimmer -
wohnung gesucht. Off . u . B34694
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Gorimsetter paelöufen
bei B . Felke , Malermeister ,
8334686 Karlsruhe -Rüppurr ,
9 1 Hedwigstr. 9.

Die Heilsarmee .
Mittwoch den 7. September ,

abends 81/, Uhr, wird der Leiter
der Süddivision , Stabskapitän
H olm eine besondere
$4T Bersaminlung "DW
halten in dem Saal der Heilsarmee,
Adlerstratze 4. wozu jeder recht
herzlich eingeladen ist. 8334643

Tüchtiger Maurer
sucht noch Kundschaft für Reparatur

Offerten unter Nr . B34619 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Milchgeschäft »344^
Müller , Lachnerstr. 8, 4 . St .

Zn kaufen gesucht

gebr . Piauiuo ,
noch guterhalten . Offerten mit
Preisang . unter Nr . 12653 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ein gut erhaltener Anzug für
größeren , stärkeren Herrn passend ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
B34672 an d . Exp, d. „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Für Blechner « .

Installateure , s
Wegen Todesfall ist eine seit

40 Jahren betriebene Blechnerei
u. Inst .- mit Ladengeschäft unter
günstigen Bedingungen zu verk .
8370a Breisach 1.. 8 . postlag .

Zigarrengeschäft
mit Papierhandlung in verkehrs¬
reicher Lage zu verkaufen . Es
sind ca. 2000 M erforderlich .

Offerten unter Nr . 12604 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
unter günstigen Bedingungen , ein
noch neues , rentables Wohnhaus
mit Läden.

Dasselbe liegt in feinem , ver¬
kehrsreich. Viertel Baden -Badens ,
ist von Hotels und Pensionen um¬
geben und würde sich sehr gut für
Bäcker , Metzger ober . Friseure
eignen , da sich von beiden erstereti
Branchen nur ein Geschäft, ein
Friseurgeschäft dagegen am Platze
nicht befindet. LggOa

Näheres bei —
Anselm Frank .

Cafe und Bäckerei.Baden -Baden, Rheinstr . 9.

Kaus-Nerkauf !
In einem Kurstädtchen des bad.

Schwarzwaldes ist ein neues 2)4
stückiges Wohnhaus , in schöner
Lage, zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 7971a in
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Zum Selbstkostenpreis .
schönes 3Z «nmerhaus , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas und Gärtchen ,
bei geringer Anzahlung zu verk .
Das Anwesen liegt in ruhiger
Straße im Vorort Zähringen , vier
Minuten von Bahnstation u . Tram¬
bahn entfernt . Auskunft durch
E . Itiiberle , Freiburg i B .
8302a.3.2 Kaiserstraße 149 .

136

Kassenschränke
renommiertes Fabrikat , mit allen
modernen Neuerungen wegen über¬
füllten Lagers

mit bedeutendem
Nachlatz

abzugeben . Offerten unter Nr .
8315a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 8 .1

RestKausschilling
in Löhe von 6600 M . gegen guten
Nachlaß auf prima Obiekt zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 12528
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein neues , noch nicht gespieltes
B34404 PiailO 3 .3
Umständehalber zu einem billigen
Preise zu verkaufen . Näheres
Ludw .-Wilhelmstr . 18 , 4 . St . r .

£ in pianitto
für 250 Mk . gegen Kasse zu ver¬
kaufen. 12608 .2.1

Ziihringerstr . 35 , 1 . St .

Uompl. Mcheneinrichtg.
inkl. Gaskocher ic . 150 Ml .,

1 gr . , schön., zerlegb.Schrank 25 „
1 gr . , pol. Chiffonnier 20 „
2 schöne, gleiche Bettstell , zus. 25 „

schöne,saub. Deckb. m . Kiff . ä25 „
3 Stühle mit Rohrsitz zus. 5 „
1 schöner Sekretär 40 .
sind zu verkaufen . B34712

Lessingstrasse 33 im Hof .
Herrenfahrrad . Torpedo - Frei ! .,

wenig gefahr ., umzugsh . bill . z . verk .
B34655 Adlerstr. 32, 3 . Stock .

Herren -Fahrrad
mit Torpedo - Freilauf , sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufen .
B34718 Werderstr . 08 , 4 . St . , lks .

Damenrad
mit Freilauf , Marke Opel , fast neu .
ist preiswert zu verkaufen. 3 .3

Adreffe Weftendstr . 56 , Part .,
von 2 bis 4 Uhr nachm . 3333995

Herren Fahrrad , Freilauf ,
spottbillig abzugeben . B34717^ urlacherstrasse 50 , III.

Herren- « . Damenräder.
neu , sind billig zu verkaufen .
11289 Karlstrasse 80 .

Gut erhaltene 8326a.3.3

Obftmühle u . Obstpresie
ist billig zu verkaufen bei

Frau Hall Witwe ,
„Gasthaus zum Deutschen Kaiser ",

Söllingen b . Durlach .
Hülfet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen . Werner » Schloss¬
platz 13, Eingang Karl -Friedrich --
straffe, parterre , rechts. 3334728

Ku verkaufen : .
1 vollständiges, iaub . Bett , 1 eins.
Waschtisch . 1 Nachttisch . 1 Kinder --
bettstelle. 1 Schaukelpferd, sehr
billig . Schützenstr. 68 , Stb . II .

Ein gebrauchter Diwan » sowie
Chaiselongue , sehr gut erhalten ,
ist billig abzugeben . 5834595

Adlerstratze 39 , tm Hof.
Ein sehr wenig gebrauchter , neuer

polierter Chiffonnier ist preiswert
zu verkaufen. B34725

Rheinstrasse 00 , 3 . Stock , lks.

Chaiselongues ne* • 0Ut!t flfa
arbeitet , mt

nur 24 Mk . zu verkaufen . 5834728
Werner , Schloßplatz 13.

Eingang Karl - Friedrichstraße , p . , r .

Bessere Ottomane ,
Igroßes .Ruhe - u . FremdenbettMvird
billig verkauft Scheffelstratze 55 .
2 . Stock , rechts. Anzusehen von
11 Uhr ab ._ 5834537.2,2

Zu verk .: pol. Vertiko 30 M ., schön.
Plüschdiwan 28 M ., gr ., schöne Roß-
Haarmatratze 30 M . , Kommode 8 M.
B34592 Uhlandstr . 12, pari .

Aufgericht. Betten v. 18 Mk. an .
Roßhaarmatratze 35 Mk ., einzelne
Wollmatratzen v . 15 Mk . an , Polster
50 Pf ., Schlafsofa nur 35 Mk., Di¬
wan 25 Mk . , Nachttisch 4 Mk. , Chif¬
fonnier 85 Mk . , Schreibtisch 25 Mk .,
Chaiselongue 22 Mk . , ganze Aus¬
steuern von 220 Mk . an sind zu ver-
kaufen . Steinstrasse 6 , 5834653

Rote Plüschgarnitur , 1Diwan , 4
Fauteuils , gut erhalten , sowie eine
Sitzbadewanne u . Blumentisch sind
preiswertzu verkaufen . 5334683
Ludwig -Wilhelmstr . 1» , 3 . St ., I.

Eine französische u . 2 Halbfranz .
Dkttsikükn mii 2Btttr'
3334704

zu verkaufen .
Lessingstr. 58, 3 . St . l.

Möbelverkanf .
Waschkommode m . Marmor, Chif¬

fonnier, Bertiko , Diwan , Auszug¬
tisch, Stühle , einzelne Betten, alles
billig . Eisenbahnstr . 33 , pari .

sehr gut erhalten , preis -
oIvln , wert zu verkaufen .
B34687 Schillerstr . 4 , 1 . StoL

Ein fast neuer , weißer —
Küchenschrank, Küchentifch, Ge¬
schirrschaft nebst verschiedenen
Haushaltungsgegenständen , alles
gut erhalten , ist wegen Umzug so-'ort billig z« verkanfen . 5834642"7ielandtstrasse 18, 3 . St ., rechts .

Badeeinrichlunz
ganz neu , nebst emailierter Wanne ,
ist um den Preis von 120 Mk . zu
verkaufen . B34649

Rheinstrasse 33 , 2. Stock.
Jost Schreibmaschine Mk. 60

umständehalber sofort verkäuflich.
Gefällig Offerten unter 3334434
an die Exp , der „ 58ad . Presse . , 3 .3.

Gutgespielte % Geige billig
z« verkauffn ». 3334644.

Bernhardstrasse 6, II Hths.

Wegzugshalber
Kronleuchter, 4 -fl., komplett , hoch»
elegant , neu M . 145 .—, für M . 50.—»
großer aeschliff . Spiegel » neu M.
85 .—. für M . 40 — zu verkaufen .
Wenig gebraucht, fast neu . B34638

sseiser, Sophienstr. 126, 2, St .
Ein « valfaN , 500 Ltr . haltend ,

ein rundes , 300 Ltr . haltend , z»
verkanfen. Zu erfragen Schiller -
stratze S5 , parterre._ 5834596
= = Mostfässers
neue u . gebrauchte, zu verkaufen ,

Küfere , Link , Karlsruhe ,
B^ ».s Essenweinstr . 20 (Oststadt>.

3 gebr. Fahnenstangen sowie^
einzelne Fahnen billig zu verkauf.
B34640 Waldhornstraße 8 , 2 Tr .

vermieden ^ badische
txuynea , u . deutsche , gebraucht,
werden mit und ohne Stangen
billig abgegeben. B341Z2 .3.2

Herrenstrasse 40 , Laden .

Nii eijemer Staenlijd),
ein Koffer , ein großer Waschkorb ,
und ein Notenständer , alles gut '
erhalten billig zu verkaufen .
Awalienstr . 25a , 5 . St . B34645

Schöne Damenkleider , Blusen ,
Herrenkleider , Frack, Ueberzieher,
Mädchenkleider, Mäntel usw. abzug.
B34657 Herrenstr . 14 , 8 . (gjt.

« Ä Frauenklewer
sind sehr billig zu verkaufen . B34692
AAiUlei -. Waldhornstr . 10,4 Trepp .

3 eleg. Empirekostüme.
de chine , Größe 46 , abzuaeben.

B34635 Douglasstr . 10, 3. St . lks .
3U Ltr . Weinflaschen , schwarze

und weiße Pelze zu verkaufen .
B34639 Sophienstr . 152, IV^ r.

Gebrauchte Schoiböcher^ :
schule Klaffe VI bis inkl. Ob .-II. zu
verkaufen . Hirfchstr . l . IU. 5834654

Dunkelblauer 8ieg -u.« ttzwagen
billig zu verkaufen . B34684

Bürgerstr . 1 , Hths . pari .
Kinderwagen , bereits neu , billig

zu verkauf . Zu erir . unt . 9Ir. 3334702
in der Expedit , der „Bad. Preffe ".

Jagdhund zu verkanfen
Helltiger , kurzhaar ., 4. Felde,
zimmerrein , Ia Rase , vorstehend u .
apport ., Feld und Wasser , fester
Preis 120 59tl.

Offerten unter Nr . 8365a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2



Nr . 41 i Mitkagbrakt . STensTcg Len a. Sepr. r»!v« saoriiy ^ Bdtel

— Empfehle meine grosse Auswahl in

| Schul » Stiefel
in nur breiten Formen und jeder Preislage und

kräftige, beste Qualitäten .
Ebenso Turnschuhe mit Gummi - u. Ledersohle .

J
. Bürkle

23 Amalienstrasse 23 . 12659

Anger Mann.
welcher bereits in Baugeschäften
tätig war , auf das Büro einer
lEisenbetonbanfirma per 1 . Oktober
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 12827 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 34

sucht jüngeren , aber tüchtigen und zuberlässigenKaufmann
für einfachen Büroposten zu baldigem Eintritt . Dauernde Stelle .

Nur besiempfohlene Bewerber wollen ihre Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unt . Nr . 12645 an die Exved. der „Bad . Presse" einreichen.

Vertretung
(bezirksweise) für einen Ge¬
brauchsartikel , wo jedermann
Käufer ist. an rührigen Herrn
abzugeben. Ernsthafte In¬
teressenten mitetwas Kapital
erf. Näheres Hotel Grosse .
Zimmer 26 . B34714

Zigaretten !
Tuche zum sofortigen Eintritt

tüchtigen Reisenden . Provision
fester Gehalt und Spesen . Schrift¬
liche Offerten unter B34549 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Zum Besuch von Privatpublikum
werden redegewandte , bessere Per¬
sonen gegen feste Vergütung und
Provision gesucht . Meldung . 6—7

'und 1—2 Uhr bei « 34703
Stelz. Waldstraße 77 . UI.

Redegew. Damen n. Herren
,g . Vertrieb der Jubiläums -Fest

esucht .
sic , §

Schillerstr . 31 . Hth.

fchrift überall gesucht. B34685K . F . Toessle , Karlsruhe.

Jüngere

für ein grössere* Luxus-
waren-GeschStt per aolorl
oder apSter gesucht .

Offerten mit Zeugniaab -
schriiten und Gehaltaanapr .
unter Nr. 12468 an die
Exped. der „Bad. Presse»

Tüchtig. Damenschneider
für sofort gesucht. 5” " '
G. Tausche , Damenschr

Herrenstr. 46, II.
Nniformschneider ,

tücht . , welcher auf Wa ~
(eingearb ., sofort für'Werkstatt gesucht . Wod

8 . VFuI » . 1_ _
-« 34536 .2.2 Markgrafenstr . 52 .

viu9 iuwjttyt jcwjiUHüiyc xzvov .A. i.

(ilfftroiiioiitciicf.
Hermann Weiß ,

Einige tüchtige 12630 .3.1Maurer
werden eingestellt am Neubau

Aitt/xh .. . a . a < -_ w

Diener,
Köln a. Rhein gesucht . 8348a.i

Langjähr . Zeugn . Bedingung .

alb. Hotel zum Falkenstein .

Mhrknecht
der mit Pferden umzuaehen
fteht. nüchtern und fleiffig
sowie gute Zeugnisse aufzuw
hat. wird zum Eintritt
18. September gesucht .

Zu erfragen Erbprinzenstim Burean. 126k

DM. Kll. KtlMiM, imitilrl.
fof . gef. Zeugn . u . Photogr . sof. eins.
Büro Zompom, Heidelberg . Tel .1349

Bürgerftr . 10.

k.
VlUUfl . , ui
Haus zu 2 Personen durch

neb. d . kl. Kirche .

Kesseres Mädchen
mit guten Zeugn . zu 2 größer !
Kindern» per 15 . Sept . gesucht .CV_ ft cm . . . . J* . nr \ »1 *. »•

1. Oktober 1264t
Mädchen

aus christlich gesinntem Hause2 SUnbrin (4 n . 2 Jahre ) und für
etwa « Hausarbeit .

Frau v tinobelsdorlf ,
Hübschstraße 34.

Tüchtige Berkeier
von leistungsfähiger Zigaretten -Fabrik Ößfudligegen hohe Provision , eventuell Fixum pMiM -V* ö * * ** **

;»
* <0

Angebote unter Nr . 12649 an die Expedition der „Bad . Presse .

Kellnerlehrling ,
Sohn achtbarer Eltern , intelligent , nicht unter IS Jahren . zum
baldigen Eintritt gesucht. 12836 .2.1

Hotel Friedrichrhos Karlsruhe.

fW0T Zuarbeiterin»«,, "Wg
I für Taillen , Röcke und Aermel können sofort eintreten bei

| A . Weiber , Hoflieseranlill , Karlstraße Nr. 7. |
U . NB . Gewerbeschulpflichtige werden nicht angenommen . B^

B34562 .2.1Tüchtige, zuverlässige
Acker- u. WchzeiWSHerin
sucht Kundschaft in «ud außer dem Hause.

FMeiu Marie Weißschuh.
Karlsruhe - Grünwinkel, tzerberstrche Nr. 15.

Kochftöuleinwerden auf 1 . Oktober an
genommen. B34667

Penjiüll Lgetenmeier ,
Erbpriuzenstr . 36 . 2. St .

Mädchen
das gut bürgerlich kochen, auch alle

qc, Hausarbeiten verrichten kann, wird
, bei hohem Lohn zu kleiner Familie' (3 Personen ) sofort oder später
— gesucht. Zu erfragen B34518.2 .2

Lachnerstr. 22 . 1 Treppe links.
ut j * '

Mädchen ,
' • c

K , welches selbständig kochen kann u.
im Haushalt bewandert ist , kann
auf 15. September eintreten .

.f,, B34602 Marienstraße 61, II .
1 Mädchen - Gesuch !

a Steinl., fleißiges Mädchen, das” gut bürgerl . kochen kann und in
' * allen Häusl. Arbeiten bewandert

ist , auf sofort gesucht . B34648
Näh . Schützenstraffe 13 , IV .

ü Ein oröenlliches MaSlhen
auf 15 . September gesucht .
12625 .2.1 Gerwigstr . 41, 1 . St .

_ Sofort ein tüchtiges'
Mädchen gesucht ,

Stu»nifit -* *sssä i .
37

[1 WM
"

MiWn
^

MU
( 17—19 I .) tüchtig und sauber , in

u kl . Haushalt per sofort gesucht.
Adresse zu erfragen unter Nr .

12640 in der Exp. d . „ Bad . Preffe " .
Suche per sofort ein solides

t Dlenstmädchen .
J o Näheres Waldhornstraffe ^47,

r- Gesucht per sofort :
[*: ein Mädchen oder junge Frau zu

zwei älteren Leuten . B34665
M ' Schumannstraffe 10 , 3. St .
»' Tüchtiges Mädchen ,

welches selbständig bürgerlich kochen
fl kann und auch etwas Hausarbeit
*’• mitübernimmt , aus 15. September
is- oder 1 . Ökrober gesucht. B34701
10 . Zu erfr. Ludwigöpl . 61 Konditorei.
en Zum sofortigen Eintritt wird ein
ne jüngeres Mädchen für alle Haus -
lU, arbeit als Aushilfe gesucht . Näh.
08 Waldstraffe 6, 2 . Stock , zwischen
. 3—5 Uhr . B34688
1, Ein jüngeres , fleißiges Mäd -

chen, für Küche und Hausarbeit ,
kann sofort eintreten . Zu erfrag .

„2 Rudolsstr. 9 , 2 . Stock . B34465
Tüchtiges , braves Mädchen für

n alle Arbeiten bei hohem Lohn ge-
sucht . Goethestr. Nr . 34 , Eingang
Nelkenstraße. 5834535

Tüchtiges Mädchen, das etwas
kochen kann aus 15 . Sept . oder 1 .

„„ Oktober gesucht . Zu erfragen^ Gutschstr. 22, im Schubladen .
2. Ein jüngeres , anständiges Mäd-

. . . chen kann sofort eintreten .
i Luisenstraße 60 , 1 . Stock . B34558

Zum EsientragenU - rso
"«

gesucht , Kronenstr . 22 , III.

Monatsfrau gesucht,
unabhängige , von 8— 11 Uhr.
12651 Weinbrenorrstr. Sv.

Sofort wird eine Monatsfra «oder Mädchen für tagsüber gesucht.Zu erfr . Kronenstr . 6 , Part . B», ,»
Eine tücht . Monatsfrau , welche

schon in besseren Häusern gedient
hat , wird auf sogleich gesucht.
5834556 Kriegstraffe 184, Part .

Zuverlässiges 14—16jähr. Mäd¬
chen für Nachmittags zu einem
Kinde sofort gesucht.
B34624 Yorkstraße 39, III .

Eine alleinstehende, ältere Frau
zu Kindern den Tag über gesucht

Bahnhofstr. 32, Eing . 2 , IV .
Cutztrau ,

unabhängig , womöglich mit Beihilfe,gesucht . Zirkel 2» . l . 5834711

im Alter von 14—16 Jahrenfinden dauernde Beschäftigung"
F. Woltf & Sohn, i

Durlacher - Allee Ll j33.

bei

gesuH , große, volle Figur . Offert ,unter Nr . 0)34597 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Modes.
Tüchtige Zuarbeiterin , |auch im Garnieren

j gewandt , findet sofort
I dauernde Stelle . 12624 .2 .1

'

L. Pli . Wilhelm,
Kaiserstr. 205, Karlsruhe , i

Einige tüchtige

für dauernd « , lohnendeBeschäftigung
gesucht .

WerWte Emmy Schoch .
12638 Herrenstraße 12. 2.1

Lehrmädchen
für beff. Friseurgeschäft gesucht

Offerten unter Nr. 12609 an
die Exped . der „Bad . Presse" erst?

Junger Bautechniker,
2 Semester Baugewerkeschule, sucht
Stellung in Karlsruhe oder Um*
B j. Gefl. Offerten unter Nr.

1 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Welch industrielles Etabliyem .
hier oder auswärts hat für tücht.,
selbständig in Hoch- ij . Tiefbau ar¬
beitenden Fachmann , der sich auch

„Badischen Presse" erbeten .

Mieter- 11. Balivereilt Karlsruhe
e. G . m. b . H.

Wir haben infolge Versetzung eines Bewohners Augarten »
straffe Nr . 70. IV eine Wohnung von 4 geräumigen Zimmern und
Zubehör auf 1 . Oktober l . I . oder später zu vermieten . Näheres im
Bureau Ettlmgerstraffe Nr . 3.

Karlsruhe , den 5. September 1910. * 12626
Der Vorstand .

junger Kaufmann .
23 Jahre alt , militärfrei , firm in
Buchführung , Korrespondenz , Spe -

Ul *, » | U| UI. I wwi . » . tu
rößerem Fabrikgeschäft Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . B34604 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Wirklich tüchtigerVerkäufer
der Manufakturbranche suchtReise -
poften per 1 . Oktober .

Junger Mann,
milrtärfrei , gestützt a
Handelsschulzeugnis ,
fange - evtl , auch 2

sucht An

Bautechniker .
künstlerisch befähigter , auf Büro
und Baustelle erfahre « , sucht
Stellung evtl , als Volontär
in gutem Archltekturbüroauf I . Okt .
od. später . Angebote unt . 3)34719
on die Exp . der „Bad. Presse''. 21

die Exped. der „Bad . Presse"

auf ernem guten
Bureau . Offerten
an die Exped. der_ Bad . Presse " .

Buchhalterin
Mil flotter Handschrift , mit Korre
spondenz,Srenographie,Maschinen. fl - il 1?̂ — fr,«*-

ÄJncci-tH uiuu yu . *
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fräulein

Kassiererin.
Offerten unter Nr . B345!

Exved. der „ Bad . Preffe " .

an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Z . stellen suchen o . linden:

Erbpriuzenstr . 23 .

Büfettfräulein

Karlsruhe erbeten .

Haushaltes angenehme Stellür
Vorzügliche Zeugnisse aus s>
guten Häusern .

Gefl . Offerten unter Nr . 5834c
an die Exped. der „ Bad . Presse "

Exped. der „ Bad . Preffe " .

Wäsche ins Haus übernommen .

VermietunZkn .
Herrfchaftswohnung

warmwa fferheizung
d Gartena

und Küche im 5.
Näheres Laden .

1 . . —— ! ■ ■■II .
Fasanenplatz 8 sind sreundl . Woh - Ir
nuugen von 1 und 2 Zimmern, !
Küche und Zugehör aus 1 . Ottbr . I
an kleine Familie zu vermieten.

'
Näheres Part . B34695

Gerwigstraffe Nr . 14 sind schöne
ü Zimmerwohnungen im Vorder¬
haus u . Seitenbau auf 1 . Okt . zu ,
vermieten . Näheres Ludwig -Wtl »
helmstraffe16 , Laden . B34715 .5.1

Kaiserstr. 03,1 Treppe , 3 Zimmer-
Wohnung mit Zubeh. , nach rück¬
wärts gelegen , Aufgang im Vorder¬
haus , an kinderloseLeute zu verm.
Näh. daselbst 3 Tr . rechts. B34677

Luisenstr . 50 ist eine schöne 2 Zim -
merwohuung mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten. Zn er¬
fragen im 2 . Stock . B34706

Btathystr . 10, am Sonntagsplatz,
sind 8 Zimmer , ohne vis-ä-vis ,Balkon , Küche, Bad , Zugehör, zu
vermieten . Näb. lTreppe . 5834679

’ Moltkestraff» vis-ö-vis der neuen’ Artillerie -Kaserne, sind schöne 3
, Zimmerwohnungen im 2., 3 . und
; 4. Stock , mit Balkon, Mansarde
, und sonstigem Zubehör, per 15 .

Oktober oder später zu vermieten.
Näh. Horkstr . 23, 4. Stck. B34315

[ Oftendstr . 5 sind aus 1 . Okt . schone
> 1- und 2 Zimmer - Wohnung
[ (Mansarden ) und im Hinterhaus
> eine % Zimmer -Wohnung zu ber *‘ mieten . Näh . III., 58. 5834150 .5-5
' Sktiillerstraffe 6, U. ist eine schöne

2 Zimmerwohnung wegen Weg¬
zug nach auswärts sofort oder

’ 1 . Oktober zu vermieten . B34666
Sophienstratze 27 Ist im 3 . Stock
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und reich! . Zugehör aus
1. Oktober zu vermieten.
B34580 Näheres 4. Stock, links.

Sophienstraße 97 ist eine herr¬
schaftliche 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Küche, 56eranda u . Zubeh .
in schönster Lage , per 1 . Oktober

' zu vermieten . Näh . daselbst od .
Amalienstr . 28 , Gg. Haberstroh.

Beilchenstr. 16, 3. Stock , Wohnung
- von 3 Zimmern , Mans . u . Zubeh .
2 versetzungshalber auf 1 . Oktober
- zu vermieten . B34721
| Werderstraßo 69 ist eine kleinere

3 Zimmerwohnung mit Zugehör
- aus 1 . Oktober zu vermieten.
I Preis 260 Mark. B34577
. Werderstraffe 69, Hinterh ., ist eine

Wohnung von 1 Zimmer , Küche ,
i Keller aus 1 . Oktober od . später
„ zu vermieten . 5834578
- Winterftraße 40, 1 . St ., 4 Zimmer
\ auf Oktober zu vermieten. Näheres
h Bernbardstraße 5 . 11988*
■j Zähringerstr . 72, 2. Stock, ist eine
2 freundliche Wohnung von 2 Zim¬mern , Küche, Keller und Speicher

auf Okt. zu vermieten . 5834727
t Schülerin findet volle Pension
x in guter Familie . Sorgsame Pflege,
x Beaufsichtigung und Nachhilfe bei
l. Schularbeiten . Familienanschluß,
z Offerten unter Nr . B34671 an die
7 Erp . der „Bad . Presse " erbeten. 2.2

Junge studierende Dame findet
e in kleiner, besseren Famile sehr
i. gute Pension.

Offerten unter Nr . B34314 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .
Zwei schön möbl . Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer) Westend -

S straffe 20 zu vermieten. 5834555
'• Hübsch möbl. Zimmer mit guterc Pension , für einen Schüler papend,
. zu vermieten . . B34664
1 Akademiestraffc 16, 2 . Stock.
- Schön möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch findet best
'
. Herr mit Pension

in gutem Hause. B34707
t. Zirkel 26 , 3. St . . Nähe Marktvl.

Ein schönes, großes, gut möbl .
e Zimmer , ist in der Nähe des

Schloßplatzes, in ruhigem Hause- billig zu vermieten . B34641
* Nah . Waldhornstr. 8. 2 Tr . hoch .

Einfach möbl . Mansarde sofort
z zu vermieten Kroncnstraße 47,

Bäckerei . Ebendaselbst ist auch eine
- Schlafstelle zu haben . B34312
J Adlerstraße 18, IV. , ist ein gut

möbliertes Zimmer aus sofort zu
vermieten . 5834682

"
Adlerstratze 18a , VdhS . 5. Stock , ist

I ein schönes, möbl. Mansarden -
I zimmer an einen besseren Ar-
I beiter oder Fräulein zu verm.
, Bahnhofstraßc 32, Stb . 2. Stock,
> links , ist ein möbl. Zimmer fof.
t oder später zu vermiet. B34629
-- Bernhardstr . 6 , pari., ist ein schön
rt möbliertes Zimmer mit sep . Eing.‘ an Herrn od . Fräul. zu vermiet .» Auch vorübergehend . 5834681

BiSmarckstratze 31, parterre , ist ein
•' schön möbliertes , aus die Straße
_ gehendes Zimmer aus 15. Septbr .oder später zu vermieten. B34782

Brauerstraffe 9, Part ., ist ein gut
u möbliertes Zimmer
>. zu vermieten . B34627
Z Douglasstraßc 10. III ., ein groß .,r möbliertes Zimmer abzugeben.

Georg -Friedrichstr. 20, pari ., rechts ,I möbl. Zimmer wfort oder später
n zu vermieten . 5834697

m rumuai ;uvi | au >iu mit Jiuuji . u
Keller auf l . Okt. zu vermieten .
-S1- 1L81 Näh . 2. Stock b . Kistner .

VliltilTiiun «' yu . au , x
ist ein fern möbl. Zimmer mit ob.

Kaiser- Allee 115, 1. Stock , sind <2
unmöbl. Zimmer mit separ . Erna ,
auf 1 . Ort . billig zu vermret . Zu
erfr . daselbst im Laden . $834372

Kurvenstratze 27, 2 . Stock , ist enr
gut möbl. Zimmer für 10 Mark
monatlich sofort oder später zu
vermieten . B34e>88

Lkvpoldstratzr 13, II ., Stb, . rst ern
Zimmer sofort oder spater zu
vermieten. B344^8

Markgrafenstratze 35, II .» ist e îr
fein möbl. Zimmer ohne vrs -a-
vis, evtl, mit Pension rst soiort
zu vermieten . 583462»

Rüvvurrerstr . »S. 2 . Stock rst ein
sreundl . möbl. Zimmer inrt freie -:
Aussicht in Gärten , zu vermieten ,
sofort oder später . B34689 .2 .1

Schützenstr. 48 , pari . , ist ein ein-
fach möbl . Zimmer mit Kost, so-
wie gute Schlafstelle sogleich billig
zu vermieten . B34698 .5 .1

Schützenstraff- 50 , Seitenb. 2.pU
ist ein möbliertes Zemmer soiort
oder später zu vermieten . B34663

Waldstraffe 66, Stb . 2 . Stock, Ik».
ist ein . schön möbl. Zimmer per
sof . od. später zu verm . B34638

Waldhornstraße 2, 3 Trepp, , Nahe
Schloßplatz , bei ruhiger Familie ,
sind 2 gut möbl. Zimmer , einer
mik 2 Fenster .sofort oder spater
billig zu vermieten . B34303

Zähringerstraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier »
wenn erwünscht mit guter Pen¬
sion , sofort zu verm . $834554

Zähringerstr . 26, 4 . St, . ist ein
Mansardenzimmer , möbliert ob.
unmöbliert , sof . zu verm . B , .2

2 schöne unmöblierte Zimmer
sind an einen Herrn oder einzelne
Dame zu vermieten auf 16 . « ept.
oder 1 . Oktober. 3)34630

| Näheres Hirschstraße 42, II .

Miet - Gesuche .
Kaden gesucht. ^

Schöner Laden für ein Zigarrens
geschäft geeignet, nebst Wohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . 12603 an
die Exped. der ,.53ad . Preffe erb.

düngt MU - iMW
in mögl. freier Lage per 1 . Oktbr .
gesucht. Offerten mit Prersang .
unter B34609 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .
2 Zimmerwohnung

eventl. 2 für sich abgeschlossene, un «
möblierte Zimmer , in guter Lage
von einem Herrn zu mieten ge¬
sucht. Off . m. Preisang . unt . Nr .
5834574 a . d . Exp. d . „ Bad . Preffe .

Beamter
ohne Kinder , sucht zum 1 . Novem»
ber oder früher , im Zentrum der
Stadt Karlsruhe Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche»
Keller und Bodenraum .

Offerten unter Nr . 8366a an
die Crved . der „Bad . Preffe " erb .

Möbl . Zimmer ,
in der Südstadt , mit sep. Eing .,
in nur saub . Hause bis 1 . Oktob.
von besserem Herrn zu mieten
gesucht. Offert , unt . Nr . 2)34546
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Herr besseren Standes sucht per
15. 1—2 möblierte Zimmer , mög»
lichst mit separatem Eingang , im
Zentrum der Stadt . Offerten unt .
Nr . B346I4 an die Expedition her
„Bad. Presse* erbeten

UT+ uaasvaae , *a m, m
eins. möbl. heizb. . . .
p . 15. Sept . mit Kaffee im Preise
von ca . 16 Mk .. Nähe Lesstng- oder
Hirschstraße. Marta Müller »
sseoüoldstr. 6. 3. Stock . B316 -0

Zimmer » Gesuch .
Gut möbliertes , freund ! . Zimmer

sucht besserer HerrlBeamterlDauer -
mieter , evtl , mlt Pension , nicht üb.
3. Stock . Ausgeschloffen Süd - und
Oststadt. Offerten unt Nr . 2)34593
an die Expedition der „Bad. Brasse" .

2 pl möblierte Zimmer
inmitten der Stadt , womögl . neben¬
einander , von 2 Studierenden auf
I . Okt. gesucht . Off . unter Preis¬
angabe einschl . Frühstück unter
II . 11 . hanvtpostl . bier . 2)34082 1 1

Ordentl . Arbeiter fuchteln,achG
'diiHMtit * Per 10. ^ e,uer .ibet
OUtiüter (Mittelstadt ) . CtT - m.
Preisangabe unter PS -) 262 e.n lit
Expedition der „Bad . Presse " .



« ette 8 D adifche Presse . Mittagblatt. Dienstag den 8. Se?t. 1918 . Nr . 411

. Eigener Schiffsversand

34 Dampf- und Schlepp- Schiffe.

Zentralheizungs - Koks.

Anthrazit - " "

„LANGENBRAHM“
unübertroffenes Brennmaterial für Dauerbrenner .

Wegen bevorstehenden Umbaues meines Lokals bin ich genötigt, meine übergroßen Waren-
bestände bedeutend zu reduzieren . Ich unterstelle daher mein komplettes Lager in

fertigerßerren-u. Wnaben-Qekleidung
einem streng reellen

(Räumung s - Verkauf
Derselbe dauert bis einschl . 14. September .

Ich bewillige während dieser Zeit auf alle vorrätige Konfektion , ohne Unterschied der
Qualität, Größe und Fagon

20 fff (Rabatt in bar

Auf ältere Sachen und einzelne Modelle, sowie ausgesprochene Sommer-Artikel , welche ich
an besonderen Ständern aussortieren werde, zum Aussuchen , so lange Vorrat :

25 bis 50 9 ro 3 snt (Rabatt
.

WP / Verkauf nur gegen Kasse.
Ich gestatte mir, das verehrliche Publikum auf diese aussergewöhnlichgünstige Einkaufs¬
gelegenheit hinzuweisen und bemerke noch , daß die bisherigen , streng festen Verkaufspreise

an jedem Stück deutlich aufgedruckt sind. 12613

Kaiserstraße
14 ,

am Marktplatz.

Kaiserstraße
74

am Marktplatz.

„RHEINGOLD -“
Braunkohlen -Briketts

erzeugen weder Rauch noch Ruß, noch Geruch
bei sehr hohem Heizwert u . geringem Ascbegehalt. .

Auswahlsetuiungen können während des “Räumungs - Verkaufs nicht gemacht werden .

Meine Abteilung für Maß -Anfertigung wird von dem Räumungs - Verkauf in keiner Weise
berührt und können daher alle Aufträge promptest zur Ausführung gelangen .

Kaufe
einzelne guterhaltene Möbel, ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

J . JVLadlener ,
10 .2 Rüppurrerstraße 20.I . - iu .<5 yiuppurrecuraBe z\j .

(Eilte starke halbe Ambe
von der Bahn in herrl. Lage,in hervorr . gesund, reiz . Gegend, ist ein

von Jedermann leicht z« führendes
autzerordentl . rent . Geschäft (kein Laden), mit schön. Haus , zu verkaufenPreis 33 000 , Anzahl , ganz n . Uebereink. Die Einricht , u . das Mobiliarsind all. ca . 15 000 Mk . wert und im Preis inbegriff . 7935a*

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstraße 7 .

Spezerei- unb WM.-
mit 18000 Mk . Ums., nettem Haus , zu Verkaufen . Es liegt in evana.,groben Ort mit Industrie . Nöt. Mittel z . Uebern . mindest. 5000 Mk .Näh . bei A . Uerrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 . 7564a*

Tür die Reiset
I Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke , |
Damentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen, Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit I
Einricht . , sol . Sattlerwaren .
1A0I Rabatt auf sämtl .

j A " |0 Reiseartikel u. feine [
Lederwaren . 6914

R, Ostertag Sohn,
Inh . Fr. Däubler,

_ Kaiserstraße 14 b. — M

9 Glasschränke , Theke« « . 2 moderne Schaufenster -
Einrichtungen für Galanterie «nd Spielware «.

Näheres Bazar 8164a
Carl Kornes , Baden -Baden.

jrcluctbmafclniKn .
Einige gebrauchte Nost -Maschinen , Mod. 10,
in tadellosem Zustande, billig abzugeben.

Alwin Bater ynh. Ad. »recht) , Zirkel 32.
1*534.2.2

Schönheit i
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v . Bergmann & Co ., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzügl .wirkend.Mittelse¬
ien Sommersprossen. Tube50Pf . bei
Dari Roth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26
H. Bieter , Kaiserstraße 223
Em . Dennig, Kaiserstraße 11
WVsoheniing .Hofdrog.Amalienstr .lZ,Wilh . Baum, Werderstraße 27 **
Jul . Dehn-Nfl ., Zähringerstratze 65
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20r
W. Hager , Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken,
sn Mühlburg : Strauß-Drogerie,
zn Grüuwinkel : Fr. Geiger Smner .

AGAZ
Thermalbad :

Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias etc.
il Krone i , lilla Luisa

bestgelegenes Haus . Nächst den Bädern
und dem Kursaal. Volle Pension von
7 Frs . an . Zimmer für Passanten von
2 Frs. an. • 7640a .12. ll

II . Miiller -D &twyler .

^ Zahn -Atelier]
Karlsruhe, Kaisersfc126

Zahnercal ) u. PIömben'unter Garanhiei ,
Zahlretcb .e.Anerkenungen ,'

Begu
'etne Zahlungen.

Fast gäpzlichischmerzlds
. “ Zeh nz ietre n . w .

Neuer großer Fang ! Daher Fracht !
Export n . all. Weltteilen ! ca 4 Million

W 25 Voll -x- Salz
oll u Faßfrei !
faß ic . versandt

Hering extra ff .VI
seit Jahr nicht so

. groß u . schön 12 M.u 50 Stück gratis ! st, F . — 6SU u . 25 gratis st , Probfh 5 M !
stz - - 3st «. Allerbestes ! ff . Dauerware ! Auch zum Marinieren
vvrzügl ! 10V Rolmps mit Gurke 3st, . H . Degener Groß -
fifcherei- Export v . 1881 . Swinemünde 29 ._ 8361a*

Viele Anerkennungen !
Fettprozent ., streife , sehrhaltbare

flllgiuer Limburger
hell u. feinschnitt . , verpackt i . Kisten
zu 40, 60, 80 Pfd . ä 40 Pfg . frco.
I » . fein . fett. Stangen -Limb.i. Kisten v. 60-80 Pfd . ä 44 Pfg . fr co.
Gut . schmackh. Schweizerkäse
von 25—30 Pfd . ä 85 Pfg . frco.
Probekolli ca . 12 Pfd ., das Pfd .8124a 6 Pfg . mehr.

Echtes, garantiert reines

Schweineschmalz
aus bestem Rohspeck bereitet ,

versendet in Emakkgefätzen als
Wafsereimer , Wasserhosen ,
Ringhafen . Teigwanne und
Schwenkkesfeldas Pfd . zu 78 Pfg .
frco., 15—25—50 Pfd . enthaltend .
Blechdose ä 10 Pfd . Mk. 8 .20

franco gegen Nachnahme.
Adam Oettle , Kirchlieim -Teck (Württ .)

treffen von jetzt ab jeden j

Mittwoch «nd
Donnerstag

I frisch vom Seeplatz ein . j

| Preise für diese Woche :
Echte Holländer

l Angel -Schellfisch ^
große Fische

Pfund 30 Pfg .

kleine Schellfische !
Pfund 25 Pfg .

Pfannhucli LI
G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen. 12644

8nte Tafelbirnen
20 Pfund , einschl . Korb, M . 3 .80»

Herbst - Taselapsel
100 Pfund zu Mk . 10.— versendet
in Ia. Ware 8249a.4.4
Obstbau-Berein Steinbach
_ (Kreis Baden ) ._ r
fipachnttpr naturr ., 10 Pfd .-CoüiurdMllilicr , Mk. 8 .50. f. Bienen¬
honig Mk. 6, 1 Probe-Colli st, But¬
ter , st, Honig Mk . 7.50. Spitzer ,Huste A . 4, via Breslau. 8244a.2 .2
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